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Eine Schule – 
sechs Standorte
Die Oberstufen im Unterengadin 
und in der Val Müstair sollen in 
Zukunft kooperieren. Das  
Schulangebot bleibt dezentral, 
die Führung übernimmt eine 
 regionale Geschäftsleitung.

NICOLO BASS

Die Präsidenten-
konferenz der Regi -
on Engiadina Bassa 
Val Müstair hat eine 
Arbeitsgruppe be-
auftragt, die Ober-
stufensituation im 
Unterengadin und 

in der Val Müstair zu analysieren. Am 
Dienstag wurde die Studie durch Philipp 
Gunzinger und Gianna Rauch Poo vorge-
stellt. Kurzfristig wird die Oberstufe in 
Samnaun die minimale Schülerzahl 
nicht erreichen. Längerfristig werden 
auch die Oberstufen in Strada, Sent und 
in der Val Müstair damit Probleme ha-
ben, einzig Scuol und Zernez können die 
kantonalen Vorgaben in Zukunft ein-
halten. Die Arbeitsgruppe hat vier mögli-
che Zukunftsmodelle vorgestellt. Die 
Präsi dentenkonferenz hat sich für ein 
Kooperationsmodell entschieden: Die 
dezentrale Versorgungsstruktur wird bei-
behalten, neu wird ein operativ tätiges, 
regionales Koordinationsgremium ge-
schaffen. So könnten Synergien genutzt 
und die Vorgaben nach Lehrplan 21 um-
gesetzt werden. «Dieses Modell ist rasch 
umsetzbar und kann laufend weiterent-
wickelt werden», so Philipp Gunzinger. 
Ob die Oberstufe in Samnaun wei-
tergeführt werden kann, muss die Re-
gierung entscheiden.  Seite 9

Mittelschulen sollen keine Dividenden zahlen
Für die einen nachvollziehbar, für die anderen ein Eingriff in die Wirtschaftsfreiheit

Private Mittelschulen sollen 
nicht gewinnorientiert arbeiten. 
Dies ist eine der Voraussetz- 
ungen, um vom Kanton einen 
Leistungsauftrag zu erhalten. 

RETO STIFEL

Zwar ist die Vernehmlassung zur Revisi-
on des Mittelschulgesetzes erst an-
gelaufen, und sie dauert noch bis zum 
5. Februar. Ein Passus gibt bereits jetzt 

zu reden. Konkret geht es darum, dass 
künftig Mittelschulen ohne kantonale 
Trägerschaft – dazu gehören die drei 
Engadiner Institute – einen Leistungs-
auftrag vom Kanton benötigen. Dieser 
ist an verschiedene Bedingungen ge-
knüpft. Vor allem eine Bestimmung 
alarmiert die Rektoren der Schulen in 
Zuoz und Ftan: Der entsprechende Ge-
setzesartikel verlangt, dass die Schule 
als «nicht gewinnorientierte Institu -
tion» geführt wird. Im erläuternden Be-
richt zur Gesetzesrevision wird zudem 
festgehalten, dass keine Dividenden-

zahlungen an Aktionäre mehr erfolgen 
dürfen. Für Jon Peer, Verwaltungsrats-
präsident des Hochalpinen Instituts in 
Ftan, unterbindet ein solcher Artikel 
das wirtschaftliche Handeln einer 
Schule und zielt darauf ab, die Privat -
schulen respektive Internate aus dem 
Bildungsangebot des Kantons wegzu -
radieren. Auch für Karsten Plöger, Rek-
tor ad interim im Lyceum Alpinum in 
Zuoz, darf dieser Artikel auf keinen Fall 
ins Gesetz kommen. Anders beurteilt 
das Ueli Hartwig von der Academia En-
giadina in Samedan. Die Academia sei 

Ein Punkt, der im neuen Mittelschulgesetz zu disktuieren gibt ist die Frage, ob private Mittelschulen in Zukunft noch Dividenden bezahlen dürfen. Die Academia 
Engiadina (Foto) stellt sich in dieser Frage hinter den Kanton. Das Lyceum und das HIF beurteilen das anders.  Foto: Academia Engiadina/Peter Fuchs

heute schon eine nicht gewinn-
orientierte AG, habe noch nie eine Di-
vidende ausbezahlt und einen Über-
schuss immer in die Schule investiert. 

Für den zuständigen Regierungsrat 
Martin Jäger stellt sich ganz grund-
sätzlich die Frage, ob die Rechtsform 
einer gewinnorientierten Aktien -
gesell schaft für eine im Wesentlichen 
aus öffentlichen Mitteln finanzierte 
Bündner Mittelschule angemessen ist. 
Diese Grundsatzfrage soll in der 
Vernehm lassung zur Diskussion ge-
stellt werden.  Seite 3

Samedan In sanda haun lö las producziuns 
libras per solists ed ensembles a Samedan. 
Per la prüma vouta vain organiseda quista 
occurenza d’üna musica giuvenila. Pagina 10

Celerina Christian Brantschen ist am  
Montagabend für eine weitere Amtsperiode 
als Gemeindepräsident gewählt worden. Er 
erzielte ein sehr gutes Resultat. Seite 3
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Samstag, 25. November, 18 Uhr

Saison-Eröffnung in Samnaun 

Duty Free Weihnachts-Shopping

und Open-End Partys

samnaun.ch

Lo & Leduc
Winter-Opening Konzert

Eintritt fre
i

Anzeige

Wasserzins-Disput ist 
noch nicht zu Ende

Interview In Sachen Wasserzins wird 
seit Jahren viel geschrieben, debattiert 
und lobbyiert. Vor einer Woche hatte 
der Präsident der IG der Bündner Kon-
zessionsgemeinden, Not Carl, in einem 
Interview mit der EP/PL Aussagen ge-
macht, welche sowohl den Bündner 
Energieminister Mario Cavigelli als 
auch den Präsidenten der Regierungs-
konferenz der Gebirgskantone Fadri 
Ramming auf den Plan gerufen haben. 
Ramming nimmt in dieser Ausgabe 
Stellung dazu und legt seine Sicht der 
Dinge dar. (jd) Seite 15

ST. MORITZ . Via Maistra 10 . optik-wagner.ch
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BLOG!
Thema «Der Kick nach dem Klick»

Volksabstimmung mit 
weitreichenden Folgen
St. Moritz Am 26. November stimmt 
der St. Moritzer Souverän über vier Vor-
lagen ab. Darunter die Teilrevision der 
Ortsplanung San Gian. Ausgangspunkt 
hier ist das Hotel San Gian der Hoteliers-
familie Hans Jürg Buff und eine von der 
Ausnutzungsziffer her übernutzte Par-
zelle. Bausünden, Verfahrensfehler und 
Ausbaupläne kommen hinzu und ma-
chen die Abstimmungsvorlage zu einer 
komplizierten, emotionalen Ge schich -
te. Tatsächlich geht es um «Sein oder 
Nichtsein» eines bestehenden Hotel-
betriebes. Das sieht auch Buff so. Mit sei-
ner Swiss Mountain Group bietet er bei 
insgesamt 450 Betten alleine 230 in 
St. Moritz an und ist nach eigenen Anga-
ben Arbeitgeber von rund 100 Ange -
stellten. Mit dem Hotel San Gian sollen 
weitere 80 Betten und 20 Stellen hin-
zukommen. (jd) Seite 5

Duos iniziativas e  
las cuntrapropostas

Scuol Las votantas e’ls votants dal cu-
mün da Scuol han gnü da decider a 
chaschun da la radunanza cumünala 
da lündeschdi saira davart duos inizia-
tivas. L’iniziativa «daplü per cumprar 
– damain per parcar» e la cuntrapro-
posta da la suprastanza cumünala han 
pisserà per discussiuns. Ils preschaints 
han decis da sustegner la cuntrapro-
posta. Percunter ha sustgnü la radu-
nanza l’iniziativa chi prevezza ch’ün 
unic votant possa pretender illa radu-
nanza cumünala ün scrutin. Al cum-
anzamaint dal mais marz das-chan las 
votantas e votants decider a l’urna da-
vart quistas iniziativas e lur cuntrapro-
postas. Ils preschaints han survgni 
üna prüma invista illa strategia da svi-
lup cumünala, chi’d es gnüda elavura-
da insembel cun perits correspun-
dents. (anr/afi) Pagina 8
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Sporthilfe Super10Kampf

Anzeige

Die Tourismusorganisation Engadin St. Moritz ist zusammen mit der Schweizer Sporthilfe, Graubünden Ferien und 
den Bündner Destinationen Davos Klosters und Arosa Lenzerheide eine Kooperation eingegangen. Im Fokus der Zu-
sammenarbeit stand das Charity Event «Sporthilfe Super10Kampf», welches am Freitag, 3. November 2017, im Zür-
cher Hallenstadion stattgefunden hat. 

Der «Sporthilfe Super10Kampf» begeisterte in diesem Jahr unter dem Motto «Wilder Westen». Olympiasieger Nino 
Schurter und Europameister Pablo Brägger haben sich zusammen mit Schwinger Armon Orlik und 15 weiteren Sport-
stars im  Zürcher Hallenstadion in den Sattel geschwungen und für viel Freude gesorgt. Ziel der Veranstaltung war es, 
885 Schweizer Athleten auf ihrem Weg an die Weltspitze zu unterstützen und die Sportkompetenz von Graubünden 
nach aussen zu tragen. 

Tourismusreport Engadin St. Moritz

Einladung zur 
Gemeindeversammlung

vom 1. Dezember 2017 
um 20.00 Uhr 

im Schulhaus Bever 

Traktanden:
1.  Begrüssung, Traktanden / Wahl 

Stimmenzähler

2.   Protokoll der Gemeindeversamm-
lung vom 25. September 2017

 Antrag: Auf Verlesen verzichten

3. Budget 2018
 3.1  Kenntnisnahme Finanzplan 2018 

– 2022
 3.2  Festsetzung von Steuern, Taxen 

und Gebühren 
 3.3  Budget Laufende Rechnung 
 3.4  Budget Investitionsrechnung

4. Varia

  Anschliessend Abschluss des Ver-
sammlungsjahres mit Speis und 
Trank

Bever, 14. November 2017

 Gemeindevorstand Bever

Die Botschaft zur Gemeindeversamm-
lung sowie Unterlagen dazu sind auf 
der Gemeindeverwaltung einsehbar 
oder erhältlich und können von der 
Homepage der Gemeinde Bever unter 
www.gemeinde-bever.ch/News herun-
tergeladen werden. 

Haben Sie Interesse an einem ver-
tiefteren Einblick in die Gemeinde-
finanzen? Gegen Terminvereinba-
rung stehen wir Ihnen gerne für 
Auskünfte zur Verfügung. 

176.812.815   xzx

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Bever

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Bauge-
such öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr. 2017-0009

Parz. Nr. 1661

Zone: HZ

AZ: 1.0

Objekt:  Sportpavillon 
Via Maistra 62 
7504 Pontresina

Bau- Neubau Hotel 
vorhaben:  «Al Flaz» 

Abänderungen zum 
Auflageprojekt vom 
1. bis 21. Juni 2017

Bauherr: Hotel Flaz AG, 
  c/o Seiler AG 
  Hoch- und Tiefbau, 
   Via da Bernina 26, 
  7504 Pontresina

Grund- Bürgergemeinde 
eigentümer: Pontresina 
  Via da Mulin 7 
  7504 Pontresina

Projekt- Stricker Architekten AG 
verfasser: Via San Spiert 9 
  7504 Pontresina

Auflage: 16. November 2017 
  bis 6. Dezember 2017

Die Baugesuchsunterlagen liegen wäh-
rend der Einsprachefrist zur Einsicht-
nahme auf der Gemeindekanzlei auf. 
Einsprachen gegen das Bauvorhaben 
können während der Auflagefrist 
beim Gemeindevorstand Pontresina 
eingereicht werden.

Pontresina, 16. November 2017

 Gemeinde Pontresina
176.812.839   xzx

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Pontresina

Baugesuch
Hiermit wird das vorliegende Bauge-
such öffentlich bekannt gegeben:

Baugesuch Nr. 2017-0010

Parz. Nr. 1661

Zone: HZ

AZ: 1.0

Objekt:  Infrastrukturbauten 
Sportpavillon, 
Via Maistra 64, 
7504 Pontresina

Bau- Abbruch und Neubau 
vorhaben:  Abänderungen zum 

Auflageprojekt vom 
1. bis 21. Juni 2017

Bauherr:  Politische Gemeinde, 
Chesa Cumünela 
Via da Mulin 7 
7504 Pontresina

Grund- Bürgergemeinde 
eigentümer: Pontresina 
  Via da Mulin 7 
  7504 Pontresina

Projekt- Stricker Architekten AG 
verfasser: Via San Spiert 9 
  7504 Pontresina

Auflage:  16. November 2017 
bis 6. Dezember 2017

Die Baugesuchsunterlagen liegen wäh-
rend der Einsprachefrist zur Einsicht-
nahme auf der Gemeindekanzlei auf. 
Einsprachen gegen das Bauvorhaben 
können während der Auflagefrist 
beim Gemeindevorstand Pontresina 
eingereicht werden.

Pontresina, 16. November 2017

 Gemeinde Pontresina
176.812.840   zxz

Amtliche Anzeigen
Gemeinde Pontresina

Leserforum

Den Anliegen der Zweitheimischen mehr Rechnung tragen
Wir unterstützen voll und ganz den 
Beitrag von Reto Nick, Hauseigen -
tümerverband Graubünden in der EP 
vom 11. November. Als Zweitheimi -
sche kommen wir regelmässig in den 
«feinen Genuss der Hochalpen» von 
und in Pontresina. Regelmässig be-
kommen wir auch Einladungen zum 
Stammtisch in Pontresina. So weit, so 
gut. Wir würden es aber sehr begrüssen, 
wenn wir Zweitheimische, welche ja 
hier auch Kurtaxen und Steuern bezah-
len, auch als solche wahrgenommen 
und so angeschrieben würden. Wir 
sind zwar nicht richtige Einwohner, 
aber auch nicht nur Gäste. Also man 
könnte auch eine Kategorie Zweithei-
mische schaffen. 

Wie schon oft auch in der EP ge-
schrieben, besteht in der Anzahl Zweit-
heimischen ein grosses Potenzial, wel-
ches man mit einer direkten Ansprache 
oder mit einem speziellen Angebot 

auch direkter nutzen könnte. Wir sind 
sehr zufrieden mit dem Angebot in 
Pontresina, und wir fühlen uns wohl 
hier. Es wäre aber auch schön, wenn wir 
als Kategorie Zweitheimische ab und 
an auch in den Genuss einer vielleicht 
ein- bis zweimaligen Aktion oder zu ei-
nem Rabatt kommen würden. Die Er-
mässigung für das Hallenbad ist zwar 
schön, aber nicht unbedingt wirklich 
toll. Wir sind Biker, Skater und Wan-
derer. Wieso bekommen wir als Zweit-
heimische nicht wenigstens  
einen Rabatt auf dem Langlauf-Jahres-
Pin wie das die Einheimischen bekom -
men? Grundlage für solche Überle gun -
gen ist nicht zuletzt die Konsumkraft 
der Zweitheimischen. Wir kaufen in 
verschiedenen Läden und Bäckereien 
ein, wir konsumieren in den Restau -
rants, nutzen das lokale Gewerbe und 
nicht zuletzt helfen wir mit, dass das  
Kino in Pontresina offen bleiben kann. 

Regelmässig besuchen uns Freunde, 
welche in den umliegenden Hotels lo-
gieren (und hier in den Gratis-Genuss 
sämtlicher Bahnen kommen). Ver-
stehen Sie unsere Anregungen nicht 
falsch. 

Es geht uns auch nicht nur um Rabat-
te. Wir möchten einfach ein bisschen 
mit mehr «Dankbarkeit» wahrge-
nommen werden. Wir lieben Pon-
tresina in diesem schönen Tal der 
Hochalpen. Und wir sind auch wei-
terhin bereit, uns für unser Dorf zu en-
gagieren, wenn gewünscht. Aber über-
legen Sie sich bitte, wie Sie unseren 
Anregungen besser Rechnung tragen 
könnten. Diesen Input haben wir im 
September auch an den Gemeindeprä-
sidenten von Pontresina gesandt, bis 
heute aber keine Antwort erhalten. Of-
fenbar nimmt man uns nicht ernst! 
Schade.  Rainer Kirchhofer Beerli, 
 Lostorf und Pontresina 

Die FDP St. Moritz empfiehlt vier Mal Ja

Die FDP-Fraktion des Gemeinderates 
von St. Moritz empfiehlt den St. Morit-
zer Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürgern am 26. November vier Mal, ein 
Ja in die Urne zu legen.

Das kommunale Schulgesetz ist eine 
Anpassung an das übergeordnete kan-
tonale Recht und ergänzt dieses nur 
dort, wo unbedingt nötig. Es gewährt 
der Gemeinde und der Schule den best-
möglichen Handlungs- und Entschei -
dungsspielraum.

Um im Strommarkt weiter bestehen zu 
können, muss St. Moritz Energie seine 
Geschäftstätigkeit weiter diversifizieren. 
Neben der klassischen Stromversorgung 
sollen weitere netzgebundene Infra -
strukturen geplant, gebaut, betrieben 
und die damit zusammenhängenden 
Dienstleistungen erbracht werden. Dies 
umfasst zum Beispiel die Versorgung mit 

thermischer Energie, die Telekommu -
nikation und die Elektromobilität. Dies 
bedingt eine massvolle Revision des gel-
tenden EW-Gesetzes.

Das Höhentrainings- und Wett-
kampfzentrum St. Moritz umfasst ver-
schiedene, für St. Moritz sehr wichtige 
Sportanlagen. Viele Spitzensportler be-
reiten sich auf bedeutende Wettkämpfe 
in St. Moritz vor und nutzen diese Anla-
gen. Dies mit sehr positiver direkter 
und indirekter Wertschöpfung als 
Swiss-Olympic-Stützpunkt. Die ge-
wählte zonenkonforme Lösung mit ei-
ner temporären Baute im Zielbereich 
und einem separaten Lagergebäude 
bietet den Nutzern die dringend nötige 
passende Infrastruktur. 

Die Teilrevision der Ortsplanung  
Hotel San Gian ist ein richtiger und 
wichtiger Schritt, einen weiteren Hotel-

betrieb in St. Moritz langfristig zu erhal-
ten. Die Bedingungen, insbesondere 
die zusätzliche Ausnutzung und Ein-
bringung der Liegenschaft in eine Ho-
telzone, sind vergleichbar mit ähn-
lichen Projekten. Die unrechtmässige 
Überschreitung der Bruttogeschoss-
fläche durch den jetzigen Eigentümer 
kann auf diesem Weg legalisiert wer-
den. Bei einer Annahme der Vorlage er-
höht sich die mögliche Ausnutzung, 
und die illegal gebauten Flächen gelten 
somit als bereits konsumiertes Po-
tenzial. Die FDP St. Moritz verurteilt die 
grobe Verletzung des Baurechts durch 
den heutigen Eigentümer auf das 
Schärfste, ist aber der Meinung, dass die 
Annahme der Vorlage im besten Inte-
resse von St. Moritz ist. 

 Leandro A. Testa
 FDP-Fraktionschef, St. Moritz

Pontresina braucht einen Kreisel bei Gitöglia!
Laut dem Gemeindehaus Pontresina ist 
der Bedarf an Sicherheitsmassnahmen 
bei der Einfahrt Gitöglia unbestritten. 
Die Frage ist nur, wann? Der Kanton 
plante bei Gitöglia einen Kreisel zu bau-
en, zeitgleich mit der Überbauung Gi-
töglia, die aber auf unbestimmte Zeit 
verschoben wurde.

Es entstehen bei der Aus- oder Ein-
fahrt der Umfahrungsstrasse bei Gitö-
glia immer wieder brenzlige Situatio-
nen. Auch geschehen immer wieder 
schwere Unfälle bei gesamthaft an-
wachsendem Verkehr. Erschwert wird 
die Situation durch eine leichte Kurve 
der Umfahrungsstrasse und durch die 
leichte Abwärtsneigung. Vor Jahren 
wurden Verbesserungsversuche ge-
macht mit zusätzlichem Einspur-

streifen, was dann aber wieder weg-
genommen wurde, da es sich nicht 
bewährte. Nur ein Kreisel kann Ver-
kehrssicherheit bringen, da es keine an-
deren Lösungen gibt.

Der Kanton verlangt jetzt eine Reno-
vation der bestehenden Einfahrt in den 
Jahren 2018/19. Ich bin der Meinung, 
dass die Gemeinde jetzt das Geld für ei-
nen Kreisel vorschiessen soll und dass 
in der Investitionsplanung für 2019 
und 2020 oder früher die nötigen rund 
zwei Millionen Franken, verteilt auf 
zwei Jahre, aufgenommen werden soll-
ten. Die Gemeindefinanzen sind relativ 
stabil, mit nur mässigen Rückgängen. 
Die Gemeinde Pontresina investierte in 
den letzten Jahren mehrere Millionen 
jährlich in verschiedene Bauten.

Viele Pontresiner warten seit Jahren 
auf diesen Kreisel. Auch als pensionier-
ter langjähriger Hausarzt in Pontresina 
und früherer Schulratspräsident bin 
ich für diese baldige Verkehrssicher-
heitsmassnahme. 

Wird die Überbauung Gitöglia spä-
ter dann doch noch realisiert, kommt 
der Anteil der Überbauung wieder rein 
und auch der grosse Kantonsbeitrag. 
Es macht wenig Sinn, jetzt Geld für ei-
ne Renovation der jetzigen Situation 
auszugeben und in naher Zukunft 
dann doch den Kreisel zu bauen, wenn 
Gitöglia realisiert wird. Die Bauoption 
für die Überbauung Gitöglia läuft bis 
2022.

 Peider Bezzola Pontresina, Mitglied 
 der Verkehrskommission Pontresina

Veranstaltung

Heiteres  
und Besinnliches 

St. Moritz Ingelore Balzer und Elisa-
beth Herren (Seniorenprogramm der 
Gemeinde St. Moritz) lesen heitere und 
besinnliche Geschichten in der Peidra 
viva in Celerina am 16. November und 
in der evangelischen Badkirche in 
St. Moritz am 17. November. Der Ein-
tritt ist frei. Die Kollekte wird dem Dorf 
Bondo gespendet. (Einges.)
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Die heutigen Mittelschulen möglichst erhalten
Das aktuelle Mittelschulgesetz des Kan-
tons Graubünden stammt aus dem Jahr 
1962 und ist letztmals 2014 teilrevi-
diert worden. Damals mit dem Schwer-
punkt Finanzen. So erhalten die acht 
privaten Mittelschulen im Kanton heu-
te höhere Beiträge und sind der Kan-
tonsschule in Chur gleichgestellt. Die 
jetzt aufgegleiste Totalrevision soll ge-
mäss den Vernehmlassungsunterlagen 
des Kantons sicherstellen, dass vor dem 
Hintergrund des demografischen Wan-
dels ein dezentrales Angebot aufrecht-

Der Vernehmlassungsentwurf kann auf der Web-
seite www.ekud.gr.ch (Laufende Vernehmlassun-
gen) heruntergeladen werden. 

erhalten werden kann. Die bewährte 
Mittelschulstruktur mit einer kan-
tonalen Mittelschule sowie privatrecht-
lich organisierten und von Bund und 
Kanton mit Beiträgen unterstützten de-
zentralen Mittelschulen soll unter 
Wahrung der Bildungsgerechtigkeit 
möglichst erhalten bleiben. Dazu hat 
der Kanton ein externes Rechtsgut-
achten erarbeiten lassen. Die Erkennt-
nisse daraus bilden die konzeptionellen 
Leitlinien für die Teilrevision. Neben 
dem im Hautpartikel auf dieser Seite 

Zu starke Einschränkungen für die privaten Mittelschulen?
Je nach Sichtweise: Unnötige Regularien oder eine nachvollziehbare Bestimmung

Sollen private Mittelschulen 
auch in Zukunft Gewinne  
erwirtschaften und Dividenden 
zahlen dürfen? Die Meinungen 
der Engadiner Rektoren sind  
geteilt. Der Kanton möchte es 
verbieten. 

RETO STIFEL

Artikel 8 bis 11 des Mittelschulgesetzes 
dürften in den kommenden Wochen 
noch einiges zu reden geben. Im We-
sentlichen geht es darum, dass mit die-
sen Artikeln die politische Beziehung 
zwischen dem Kanton und den pri-
vaten Mittelschulen geklärt werden 
soll. Da geht es um Fragen der Anerken-
nung von Ausbildungsabschlüssen, 
Schulqualität, Beitragsleistungen oder 
ganz allgemein um den Erhalt des heu-
tigen, dezentralen Mittelschulange -
botes mit der Kantonsschule in Chur 
und acht privaten, im Kanton ver-
teilten Mittelschulen. Drei davon im 
Engadin an den Standorten Samedan, 
Zuoz und Ftan. Diese dezentrale Struk-
tur soll gemäss Ausführungen des Kan-
tons möglichst erhalten und optimiert 
werden. Letzteres vor allem vor dem 
Hintergrund des demografischen Wan-
dels: Im Vergleich zum Schuljahr 
2003/04 werden im Jahr 2023/24 rund 
ein Drittel weniger Jugendliche eine 
Bündner Mittelschule besuchen. 

Neu mit Leistungsaufträgen
Der Kanton will deshalb mit der kürz-
lich in die Vernehmlassung gegebenen 
Revision des Mittelschulgesetzes ein 
strategisches Steuerelement erhalten, 
um zum Beispiel bei einer drohenden 
Schliessung einer Schule Vorkeh run gen 
treffen zu können und so den be-
troffenen Schülerinnen und Schülern 
den Abschluss ihrer Ausbildung trotz-
dem zu ermöglichen. Der Fall Ftan – die 
Schule wurde geschlossen und kurze 
Zeit später dank Dritten wieder eröffnet 
– soll ein Einzelfall bleiben. Erreicht wer-
den soll diese Einflussmöglichkeit von 
Kantonsseite mit Leistungsaufträgen, 
die an gewisse Voraussetzungen ge-
bunden sind. Zum Beispiel muss nach-
gewiesen werden, dass der Bedarf für ei-
ne Mittelschule aus regional- und/oder 
sprachpolitischen Gründen besteht, 
dass eine gute Ausbildungsqualität ge-
währleistet ist und – der vor allem kriti-
sierte Punkt – dass die Institution nicht 
gewinnorientiert geführt wird. 

Eine Reserve, keine Dividende
Der zuständige Regierungsrat Martin Jä-
ger verweist in diesem Zusammenhang 

auf die Teilrevision des Mittelschul -
gesetzes vom Oktober 2014 durch den 
Grossen Rat. Nach zähen Verhandlun -
gen sei damals entschieden worden,  
den privaten Mittelschulen für einhei-
mische Schülerinnen und Schüler  
zwischen zwei und 15 Prozent höhere 
Beiträge auszurichten als der Kantons-
schule in Chur. Weil aufgrund der in der 
Regel kleineren Klassengrössen höhere 
Betriebskosten anfallen würden. Um zu 
vermeiden, dass allfällige Überschüsse 
zweckentfremdet werden, habe der Rat 
entgegen der Botschaft der Regierung 
ebenfalls entschieden, dass die Investi -
tionspauschale zweckgebunden zu sein 
habe und über ihre Verwendung jährlich 
Bericht zu erstatten sei. «Folgerichtig 
sind mit dem erwähnten Grossratsbe -
schluss allfällige Überschüsse aus der Be-
triebsrechnung nicht für Dividenden an 
private Investoren zu verwenden, son-
dern als allgemeine Reserven zur lang-
fristigen Sicherung des Schulbe triebes 
zurückzustellen», sagt Jäger. 

HIF wünscht weniger Regularien
Für den Verwaltungsratspräsidenten 
des HIF, Jon Peer, ist diese Argumentati-
on nicht nachvollziehbar. «Eine pri-
vate Schule ist eine Unternehmung, die 
strategisch nachhaltig aufgestellt sein 
und für die Aktionäre gewinnorientiert 
handeln muss», sagt er. Wenn schon 

Leistungsaufträge, dann müsse die Re-
gierung den Schulen auch ermög -
lichen, wirtschaftlich zu handeln. Er 
fordert weniger Regularien vom Gesetz-
geber, dafür mehr Unterstützung für 
privatrechtlich geführte Internate, wel-
che Werte für die Region, das Gewerbe 
und den Tourismus schaffen würden. 
Karsten Plöger, Rektor ad interim im 
Lyceum Alpinum in Zuoz teilt im 
Grundsatz die Meinung von Peer. 
Wenn dieser Artikel so ins Gesetz kom-
me, würde dies für das Lyceum, welches 
je nach Geschäftsgang immer wieder 
eine Dividende ausbezahle, eine Ab-

Wenn es um die Frage von Dividendenzahlungen durch private Mittelschulen geht, vertreten die drei Engadiner Bildungsinstitute unterschiedliche Ansichten. Die 
Regierung möchte mit der Revision des Mittelschulgesetzes solche Zahlungen verbieten.   Fotos: z. Vfg

kehr von der bisherigen Praxis bedeu-
ten. «Sonst erhalten wir keinen Leis-
tungsauftrag, und das heisst, in letzter 
Konsequenz gibt es auch keine Schule 
mehr.» Plöger gibt zu bedenken, dass 
man sich noch in einer sehr frühen 
Phase der Diskussion befinde und die 
Gesetzesrevision durchaus auch gute 
Punkte aufweise.

Umgang mit öffentlichen Geldern
Für Ueli Hartwig, Rektor der Mittel-
schule an der Academia Engiadina ist 
die Haltung des Kantons sehr gut nach-
vollziehbar. Die Academia, die vorwie -

gend Bündner Schüler unterrichte, sei 
eine Non-Profit-AG, die noch nie eine 
Dividende gezahlt habe, da man eben 
Mittel der öffentlichen Hand erhalte. 
«Gewinne werden bei uns in die In-
frastruktur oder das Angebot investiert», 
sagt Hartwig, der den Gesetzesentwurf 
nach einer ersten Durchsicht als ver-
nünftig taxiert. Jon Peer entgegnet, dass 
klar zu unterscheiden sei zwischen öf-
fentlichen Gymnasien, welche mit öf-
fentlichen Geldern subventioniert wür-
den und privatrechtlich geführten 
Internaten, die nachhaltig und gewinn-
orientiert arbeiten müssten. 

aufgegriffenen Thema des Leistungs-
auftrages soll der mehrfach teilrevidier-
te Gesetzestext strukturell bereinigt 
werden. Im Weiteren wird die gesetzli-
che Grundlage geschaffen, damit der 
Kanton einen Pauschalbeitrag an die 
Unterkunft und die Verpflegung für 
Bündner Schüler ausrichten kann, wel-
che im Wohnheim einer privaten Mit-
telschule logieren.  (rs)

«Celerina muss interessant bleiben»
 Christian Brantschen mit sehr gutem Resultat wiedergewählt

Der neue Gemeindepräsident  
von Celerina ist auch der alte: 
Christian Brantschen wurde mit 
124 von 133 Stimmen im Amt 
bestätigt. Er will den tiefen  
Steuerfuss mittelfristig  
beibehalten. 

RETO STIFEL

Von 1995 bis 2006 war der Celeriner 
Christian Brantschen bereits Ge-
meindepräsident. Vor vier Jahren trat 
er erneut an und konnte sich in einer 
Kampfwahl gegen seine Mitkonkur-
renten durchsetzen. Deutlich einfacher 
war für Brantschen die Wiederwahl am 
Montag: Er blieb einziger Kandidat. Mit 

124 von 133 gültigen Stimmen erzielte 
er ein sehr gutes Resultat. 

Brantschen freute sich über den Ver-
trauensbeweis, den er in dieser Deut-
lichkeit nicht erwartet hätte. Die stabi-
le finanzielle Entwicklung, die es der 
Gemeinde erlaube, mit einem der tiefs-
ten Steuersätze im Kanton zu wirtschaf-
ten, dürften zum guten Resultat bei-
getragen haben. «Klares Ziel muss es 
sein, den Steuersatz auch mittelfristig 
auf diesem Niveau zu halten», sagte 
Brantschen nach der Wiederwahl ge-
genüber der EP/PL. Das sei angesichts 
der wirtschaftlichen Lage alles andere 
als selbstverständlich, auch wenn 
Brantschen davon ausgeht, dass die 
wirtschaftliche Talsohle erreicht ist 
und eine Erholung einsetzen könnte. 

Wichtig für Brantschen in der kom-
menden Legislatur ist, dass der vor kur-

zem angestossene Planungsprozess in 
konkreten Projekten mündet. Dabei  
gehe es auch darum, die planerischen 
Voraussetzungen für Investoren zu 
schaffen. «Celerina muss interessant 
bleiben», ist er überzeugt. Gewisse Sor-
gen bereite ihm die Entwicklung in der 
Hotellerie. Mit dem Hotel Misani hat 
dieses Jahr ein Betrieb im Dorfzentrum 
geschlossen, der jetzt zu einem Ap-
partementkomplex mit bewirtschaf te -
ten Zweitwohnungen umgebaut wird. 
Dass es nicht gelungen ist, dem Stimm-
bürger die Vorteile des Hotelprojektes 
Fontana aufzuzeigen, bedauert Brant-
schen. Anfang September wurde eine 
geplante Umzonung vom Souverän 
deutlich abgelehnt. 

Mit welchen Personen der Gemein -
depräsident in der Exekutive in den 
kommen den vier Jahren zusammen-

Christian Brantschen bleibt  
Gemeindepräsident.  Foto: z. Vfg

arbeiten wird, hat sich am Montag-
abend konkretisiert. Aufgrund von 
Rücktritten waren drei Vorstandsman-
date neu zu besetzen. Diese gehen an 
Andrea Fanconi und Brigitte Büeler, die 
zusammen mit den bisherigen Roman 
Ferrari, Riet A. Ganzoni und Seraina 
Poltera gewählt wurden. Ein Vorstands-
mandat bleibt mangels Kandidaten 
vorderhand unbesetzt. Dieses soll am 
11. Dezember vergeben werden. Die 
Geschäftsprüfungskommission setzt 
sich aus den bisherigen Jürg Leuzinger, 
Martin Schild und Markus Schnizler 
zusammen. Für alle anderen Kommis-
sionen wurden die bisherigen, zur Wie-
derwahl Angetretenen in offener Ab-
stimmung bestätigt. Bei der Planungs- 
und Baukommission sowie bei den 
Stimmenzählern muss ebenfalls noch 
je ein Mandat am 11. Dezember besetzt 

werden. In den Schulrat wurden neben 
den beiden bisherigen Gianni Cortesi 
und Michael Baumann Caroline Bras-
ser und Stephan Heiniger neu gewählt. 
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Haushälterin in Surlej gesucht
Ehepaar sucht von * Mitte Dezember 2017 bis Anfang Februar 2018 *
2 x pro Woche Unterstützung im Haushalt. Das Arbeitspensum beträgt
an beiden Tagen jeweils ca. 3 Stunden und umfasst allgemeine Haus-
haltsarbeiten sowie Waschen und Bügeln. Kleine Fahrdienste im Ober-
engadin zwischen Sils und Pontresina zur Begleitung bei Einkäufen und
Erledigungen nach Erfordernis.
Wenn Sie über gute Deutschkenntnisse, einen Fahrausweis Kat. B und
ein fröhliches Wesen verfügen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung
unter: info@barbaragschwend.ch

-27%

-30%

-32%

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

-37% -42%

+ 
De

po
t

2.50
statt 3.60

9.30
statt 13.80

1.80
statt 2.30

10.80
statt 13.50

17.50
statt 25.30

2.20
statt 2.80 2.40

statt 3.10

2.50
statt 2.95

3.95
statt 7.30

4.20
statt 5.40

4.75
statt 5.60

5.40
statt 6.80

5.45
statt 6.95

6.35
statt 7.50

6.80
statt 8.60

7.90
statt 9.90

7.95
statt 10.20

7.95
statt 10.20

8.50
statt 10.20

8.95
statt 11.40

9.95
statt 11.90

–.65
statt –.90

–.50
statt –.80

2.60
statt 4.50

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich

Volg Aktion
Montag, 13.11. bis Samstag, 18.11.17

COQdoré 
Pouletgeschnetzeltes
100 g

Sinalco
6 x 1,5 l

Agri Natura Lyoner
geschnitten, 100 g Baer Camembert

div. Sorten, z.B.
Classique, 45% F.i.T. 125 g

Dar-Vida
div. Sorten, z.B.
Choco-Lait 4 Portionen, 2 x 184 g

Fenchel
Schweiz, kg

Emmi Caffè Latte
div. Sorten, z.B.
Macchiato, 2,3 dl

Gillette Blue
Plus Slalom, 2 x 10 Stück

Hero Ravioli
div. Sorten, z.B.
Eier-Ravioli, 2 x 870g

Hero 
Tomatenkonserven
div. Sorten, z.B.
Sugo 3 x 420 g

Kiwi
Italien, Stück

McCain 1-2-3 Frites
750 g

Purina ONE 
Katzennahrung
div. Sorten, z.B.
Lachs, 800 g

Rexona Deo & Dusch
div. Sorten, z.B.
Cotton Spray, 2 x 75 ml

Stalden Crème
div. Sorten, z.B.
Vanille, 2 x 470 g

Volg Lager-Bier
50 cl

Volg Mineralwasser
mit oder ohne Kohlensäure, 
6 x 1,5 l

GLADE ONE TOUCH
div. Sorten, z.B.
Limone, Spray & 
Nachfüller, 2 x 10 ml

KNORR RISOTTO
div. Sorten, z.B.
Milanese, 2 x 250 g

LINDT LINDOR
div. Sorten, z.B.
Kugeln Milch, 200 g

NESCAFÉ
div. Sorten, z.B.
de luxe, 180 g

PERSIL
div. Sorten, z.B.
Pulver Universal, 44 WG

STIMOROL KAUGUMMI
div. Sorten, z.B.
Wild Cherry, 7 x 14 g

VOLG KONFITÜREN
div. Sorten, z.B.
Schweizer Aprikosen, 450 g

xzx

Early Season Opening
Exklusiv für Jahreskartenbesitzer mit 
Gratis-Apéro an der Sternbar 
Marguns.

MARGUNS

mountains.ch

24.
November

Bei jedem Einkauf gibt’s im Café Palü Center ein Getränk gratis 

Palü Center, 7503 Samedan, www.topsport-samedan.ch 
 

                         20 % Rabatt 
 
 
 
 
 
 

 
 

Wintersaison Start 2017 
 

Freitag, 17. November 08.30 bis 12.00 und 14.00 bis 18.30 Uhr 
Samstag, 18. November 08.30 bis 17.00 Uhr 

 

Rabatt auf das gesamte Sortiment (ausgenommen bereits reduzierte Ware) 

                         

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung in 
Tarasp GR eine/einen

Institutionsleiter/in
Co-Leitung mit Schulleiter

Sie sind für die operative Führung des Sonderschulinternats gegenüber 
den Behörden und dem Stiftungsrat verantwortlich. Sie sind motiviert, 
unser seit vielen Jahren anerkanntes und bewährtes Schulinternat be-
züglich Qualität und Nachfrageorientierung in sozial- und sonderpäd-
agogischer Ausrichtung langfristig weiter zu entwickeln. Das Leitungs-
pensum beträgt dabei mindestens 80 %.

Ihr Profil:
–  Qualifizierter Abschluss in den Bereichen: Schulische Heilpädagogik 

und/oder Sozialpädagogik und evtl. Betriebswirtschaft
–  Zusatzqualifikation in Heimleitung/Institutionsleitung oder die Be-

reitschaft diese zu erwerben
– Hohe Persönlichkeits-, Team- und Kommunikationskompetenz
– Mehrjährige Berufserfahrung mit kontinuierlicher Weiterbildung
– Führungserfahrung
–  Kenntnisse und/oder Offenheit für die anthroposophische Pädagogik/ 

Heilpädagogik

Es erwartet Sie:
– Eine anspruchsvolle Aufgabe mit Gestaltungsraum
– Ein engagiertes interdisziplinäres Mitarbeiterteam
–  Administrative Unterstützung (durch die Buchhaltung und Admini- 

stration der Institution)
–  Anstellungsbedingungen gemäss der kantonalen Personalverordnung
– Ein Arbeitsplatz in einer landschaftlich reizvollen Umgebung

Ihre komplette und aussagekräftige Bewerbung senden Sie bitte in 
elektronischer Form an die Stiftung Bergschule Avrona: 
stiftungsrat@bergschule-avrona.ch

Für Auskünfte steht Ihnen gerne Frau Sandra Eicher, Präsidentin des 
Stiftungsrats zur Verfügung. 

www.bergschule-avrona.ch
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Ein Hotelbetrieb steht auf dem Spiel
St. Moritz stimmt am 26. November über die Hotelzone San Gian und drei weitere Vorlagen ab

Ein 1,6-Millionen-Kredit für die 
Höhentrainings-Infrastruktur und 
die Ortsplanung San Gian sind 
die beiden Hauptvorlagen der 
Abstimmung. Beide haben eine 
lange Vorgeschichte, und beide 
polarisieren – vermeintlich. 

JON DUSCHLETTA

Bereits im Vorfeld zur Volksabstimmung, 
unter anderem auch im St. Moritzer Ge-
meinderat, warf die Teilrevision Orts-
planung San Gian hohe Wellen. So ver-
wunderte es nicht, dass Gemeinde- 
präsident Sigi Asprion am Dienstag-
abend anlässlich einer öffentlichen In-
formationsveranstaltung zu den Ab-
stimmungsvorlagen die Botschaft 
«Hotelzone San Gian» besonders aus-
führlich erläuterte. Die lediglich 40 
Stimmberechtigten, die den Weg ins 
Schulhaus Grevas gefunden hatten, 
lauschten Asprions Ausfüh rungen – und 
schwiegen. Der St. Moritzer Gemeinderat 
entschied Ende August mit 14 gegen eine 
Stimme, dem Souverän die Zustimmung 
zur Ortsplanung San Gian zu empfehlen.

Die Geschichte des Hotels San Gian 
beginnt 1972 mit der damaligen Ertei-
lung einer Baubewilligung an die 14 
Jahre zuvor aus dem Unterland zugez o -
ge nen Jean Jacques und Margherita 
Buff. Später übernahm Hans Jürg, der 
mittlere von drei Söhnen, das Hotel und 
sanierte es 2011 energetisch. Es kam da-
zu, was noch heute den Hauptstreit-
punkt rund um das Vier-Sterne-Supe -
rior-Hotel markiert. «Wir haben in nur 
90 Tagen 50 Hotelzimmer rohbaumäs-
sig umgebaut und erst noch Dach und 
Fassade neu gemacht und energetisch 
saniert», sagt Hotelier Hans Jürg Buff. 
Ihm gehört die Swiss Mountain Hotel 
Group mit fünf Hotels im Oberengadin 
und in Bivio sowie verschiedenen Res-
taurants und Bars. 

Er habe sich sehr kurzfristig für eine 
Steinfassade entschieden, diese wieder-
um habe zur energetischen Einklei -
dung der damals offenen Balkone ge-
führt. «Ja, wir haben es damals 
versäumt, diese bauliche Änderung 
vorschriftsgemäss zu melden», so Buff 
rückblickend. Was dann folgte, be-
schäftigt bis heute Behörden und bietet 
Diskussionsstoff an Stammtischen. 
Schon als in den 1970er-Jahren die San- 
Gian-Parzelle aus der Grossparzelle von 
Hans Waldvogel herausgelöst wurde, 
war diese übernutzt. Und wurde durch 
die Anpassung der Balkone um weitere 
260  m2 Bruttogeschossfläche (BGF) 
übernutzt. Eine nachträgliche Baube-
willigung für die widerrechtliche An-
passung verstiess gegen Bestimmungen 

des Bau- und Planungsrechts, eine Bus-
se verjährte infolge Verfahrensfehlern 
und auch Buffs Bemühungen um einen 
nachträglichen Nutzungstransport der 
fehlenden BGF scheiterten.

Hans Jürg Buff sagt, er habe über Jah-
re versucht, die fehlende BGF von der 
Familie Waldvogel als Besitzerin der 
Nachbarparzellen vom Hotel Reine 
Victoria, dem Hotel Kempinski und 
auch von seiner eigenen, gegenüber des 
Inns gelegenen Villa auf die San Gian-
Parzelle zu transferieren. Alle Versuche 
blieben erfolglos, wie Sigi Asprion auf 
Anfrage bestätigte.

Planungsvertrag mit Auflagen
Die Gemeinde St. Moritz schlug Buff 
deshalb vor, einer Umzonung von der 
heute äusseren Dorfzone in eine neue 
Hotelzone San Gian zuzustimmen und 
dazu einen entsprechenden Planungs-
vertrag zu unterzeichnen. Buff lenkte 
ein. Nur so, ist er sich sicher, kann er das 
Hotel San Gian weiterführen und dieses 
– mit der Schaffung der Hotelzone – wie 
geplant um drei Stockwerke aufstocken. 

Der Planungsvertrag bürdet dem Ho-
telier verschiedene Auflagen auf. So 
sind in der Hotelzone reine hotelbe -
triebliche Massnahmen möglich, was 
beispielsweise auch ausschliesst, hier 
Wohnraum zu schaffen. Zudem muss 
Buff rückwirkend 3250 Franken jährlich 
für die unrechtmässige Übernutzung 
der Balkonflächen bezahlen. Von den 
bis 2018 fälligen 22 750 Franken hat 
Hans Jürg Buff eine in Rechnung ge-
stellt Akontozahlung bereits bezahlt. 

Zudem werden ihm die Kosten für die 
Schaffung der Hotelzone bis auf den Ei-
genaufwand der Gemeinde verrechnet. 
Auch wurde Buffs gewünschte Redukti-
on der Pflichtparkplätze um ein Drittel 
von der Gemeinde abgelehnt. Er macht 
der Gemeinde keine Vorwürfe und sagt, 
die Gemeinde habe sich gegenüber ihm 
als Hotelier immer «zwar nicht kulant, 
aber doch sehr fair verhalten». Und er-
gänzt: «Auch wenn die Busse verjährte, 
so bin ich doch der Meinung, dass mich 
die Gemeinde genug abgestraft hat.»

Aufwertung Höhentrainingszentrum
Mit lediglich drei Stimmen Unterschied 
verwarf der St. Moritzer Souverän im No-
vember 2013 ein 2,2-Millionen-Kredit-
begehren für einen Neubau des Höhen-
trainings- und Wettkampfzentrums 
(HTWZ) bei der Leichtathle tik an lage auf 
der Polowiese und eine entspre chende 
Teilrevision der Ortsplanung. Jetzt stim-

Die Stimmberechtigten von St. Moritz entscheiden am 26. November an der Urne über eine Hotelzone San Gian und 
damit faktisch über «Sein oder Nichtsein» des Vier-Sterne-Hotels San Gian in St. Moritz-Bad.  Foto: Jon Duschletta

men die St. Moritzer Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger über einen neuen 
Bruttokredit von knapp 1,6 Millionen 
Franken ab. Damit sollen die veralteten 
Lagerräume für Sportmate rialien bei den 
bestehenden Toilettenanlagen durch ein 
neues Lagergebäude ersetzt werden. Neu 
soll zudem eine mobile, jeweils für die 
Wettkampfsaison aufgebaute Konstruk -
tion das bisherige Zelt beim Ziel des 
Laufbahnrundes ersetzen. 

Zwischen der Gemeinde St. Moritz 
und der Swiss Olympic Association be-
steht ein Vertrag, welcher die Benut-
zung der verschiedenen, dem HTWZ 
angeschlossenen Sportanlagen regelt. 
Damit wird das HTWZ offizielles Trai-
ningszentrum von Swiss Olympic und 
generiert 200 000 Franken Fördermittel 
des Bundes. Neben dem Baukredit rech-
net die Gemeinde mit jährlich wieder-
kehrenden Kosten von 76 775 Franken 
für Auf- und Abbau der mobilen Baute.

Kommentar

Entscheid der 
Vernunft
JON DUSCHLETTA

Wie das Abstimmungsresultat zur Ho-
telzone San Gian am 26. November in 
St. Moritz auch ausfällt, es wird geteilte 
Lager zurücklassen. Tatsächlich haben 
die Stimmberechtigten die Auswahl 
zwischen Himmel und Hölle, um es 
überspitzt auszudrücken. Zu vertrackt 
und emotionsgeladen ist die Ausgangs-
lage, zu weitreichend die Folgen. Ist 
dem wirklich so? Das äussert beschei-
dene Interesse der Stimmberechtigten 
an der dienstäglichen Informationsver-
anstaltung lässt eher den Schluss zu, 
dass die San-Gian-Vorlage eine jener 
politischen Vorlagen ist, welche am 
Stammtisch entschieden werden.
Wer über die Hotelzone San Gian mit Ja 
stimmt, ermöglicht den Fortbestand 
des Hotelbetriebs und heisst die ge-
plante Aufstockung um drei Stockwerke 
gut – muss aber die Kröte der Legalisie-
rung alter Bausünden schlucken. Mit ei-
nem Ja werden nämlich die gesetzli-
chen Rahmenbedingungen geschaffen, 
mit denen die 2011 vorschriftswidrig 
erstellte Hotelzimmererweiterung durch 
die Integration der Balkone in den soge-
nannten Warmbereich legalisiert wird. 
Hotelier Hans Jürg Buff wird – trotz ei-
nem markanten Wertverlust der Liegen-
schaft – Danke sagen, die ihm auferleg-
ten Kosten und Einschränkungen 
hin nehmen und im Gegenzug der Ge-
meinde und der Region 80 neue, warme 
Betten schaffen.
Wer mit Nein stimmt, riskiert, dass der 
Hotelbetrieb eingestellt wird. Was wie 
eine Erpressung daherkommt, hat recht-
liche Gründe: Bei einer Ablehnung der 
Hotelzone würde die heute rechtsgülti-
ge Nutzungsordnung gelten. Die geplan-
te Hotelerweiterung wäre nicht möglich, 
und ein Rückbau der 2011 widerrecht-
lich sanierten Balkone müsste eingelei-
tet werden. Viel wahrscheinlicher wäre 
aber ein anderes Szenario: Der unterle-
gene Hotelier, wer könnte es ihm ver-
übeln, verwickelt die Gemeinde in einen 
Rechtsstreit und hofft, dass ihm die 
Richter irgendwann und aus Gründen 
der Verhältnismässigkeit Recht zuspre-
chen. Mit allen möglichen Folgen.
Wer unter diesen Voraussetzungen auf 
seinen Stimmzettel ein Ja schreibt und 
damit der Teilrevision der Ortsplanung 
San Gian zustimmt, der oder die han-
delt nicht zuletzt im Sinne des Hote-
liers, sicher im Sinne der Gemeinde und 
bestimmt auch unter Berücksichtigung 
des gesunden Menschenverstands. Ein 
regelrechter Vernunftsentscheid also, 
mit einem allerdings gehörig bitteren 
Nachgeschmack. 
jon.duschletta@engadinerpost.ch

Schul- und EW-Gesetz
Ebenfalls zur Abstimmung kommen in 
St. Moritz am 26. November das Schul-
gesetz und die Revision des EW-Ge-
setzes. Das kommunale Schulgesetz 
passt verschiedene Belange wie Block-
zeiten für den Kindergarten, Mittags-
tischregelung, Talentklassen oder 
Transportkosten an das seit 2012 total-
revidierte, kantonale Gesetz für die 
Volkshochschulen an. 

Beim EW-Gesetz geht es darum, St. Mo-
ritz Energie die Möglichkeit zu schaffen, 
ihre Geschäftstätigkeit breiter abstützen 
zu können, ohne am Status des unselb-
ständigen, öffentlichen Gemeinde-
betriebs zu rütteln. Zudem erhalten neue-
re Geschäftsfelder wie der thermische 
See-Wärmeverbund, die Telekommunika-
tion und die Elektro mobilität so eine 
neue Rechtsgrundlage. (jd)

Jürg Brändli VR-Präsident der Stiftung Gesundheitsversorgung
Oberengadin Nachdem die Delegier-
ten für den Stiftungsrat am 13. Septem-
ber durch die Konferenz der Ge-
meinden bestätigt wurden, hat sich der 
Stiftungsrat an seiner Sitzung am 2. No-
vember konstituiert und den Verwal -
tungsrat der neuen Stiftung Gesund-
heitsversorgung Oberengadin gewählt. 
Dieser setzt sich gemäss einer Medien-
mitteilung der Region Maloja für die 
Amtsperiode vom 1. Januar 2018 bis 
31. Dezember 2019 wie folgt zu-
sammen: Jürg Brändli, Verwaltungs-
ratspräsident, Schlieren und Celerina, 
Prisca Anand, St. Moritz, Dr. Lüzza 
Campell, Vertreter der Engadiner Ärzte-
gesellschaft, Pontresina, Magnus Ho-
sang, Cham, Felix Karrer, Delegierter 
des Stiftungsrates, Bever, Fadri Ram-
ming, Chur, Franzisca Zehnder, Pontre-
sina. Laut Mitteilung war es dem Stif-
tungsrat bei der Bestellung des 

Verwaltungsrates ein besonderes An-
liegen, diesen mit einem breiten Kom-
petenzspektrum auszustatten sowie ei-
ne Ausgewogenheit zwischen Orts- 
ansässigen und Auswärtigen, welche ei-
nen starken regionalen Bezug haben, 
zu erreichen. «Der Stiftungsrat ist über-
zeugt, dass mit dieser Zusammenset-
zung das bisher Erreichte fortgesetzt 
und die weitere Entwicklung des Spitals 
und der Gesundheitsversorgung im 
Oberengadin erfolgreich unterstützt 
werden kann», heisst es. 

Der neue Verwaltungsratspräsident 
Jürg Brändli wohnt in Schlieren (ZH) 
und Celerina. Seit 2005 ist er Inhaber 
einer eigenen Firma mit Schwerpunkt 
Beratungen im Public Management 
und starkem Fokus auf die Bereiche 
Gesundheit und Alter. Brändli ist un-
ter anderem Präsident des Ver-
waltungsrates der Luegeten AG, Zen-

trum für Pflege und Betreuung in 
Menzingen (ZG). 

Der Stiftungsrat, bestehend aus den 
Delegierten der elf Oberengadiner Ge-
meinden, setzt sich wie folgt zusam -
men: Christian Brantschen, Gemeinde 
Celerina, Stiftungsratspräsident, Re-
gula Degiacomi, Gemeinde St. Moritz, 
Stiftungsratsvizepräsidentin, Heidi Cla-
lüna, Gemeinde Sils, Diana Costa, Ge-
meinde Pontresina, Jon Fadri Huder, 
Gemeinde Samedan, Felix Karrer, Ge-
meinde Bever, Gian Fadri Largiadèr, Ge-
meinde S-chanf, Claudia Troncana, Ge-
meinde Silvaplana, Peider Andri Vital, 
Gemeinde Zuoz, Roberto Zanetti, Ge-
meinde Madulain, Florian Zgraggen, 
Gemeinde La Punt Chamues-ch.

Die Umwandlung des Spitals in die 
Stiftung Gesundheitsversorgung Ober-
engadin erfolgt am Freitag, dem 8. De-
zember.  (pd)

Schweizer Erzählnacht 2017
Sils/Silvaplana Am vergangenen 
Freitagabend trafen sich 16 mutige 
Kinder der vierten bis sechsten Klasse 
aus Silvaplana und Sils in der Bibliote-
ca Engiadinaisa zur Schweizer Erzähl-
nacht mit dem Thema «Mutig, mu-
tig». Nach der Begrüssung gleich die 
erste Mutprobe: Wer traut sich, eine 
Bohne der verschiedenen 
Geschmacksrich tungen von «Bertie 
Botts» auszuprobieren? Ist es nun Na-
senpopel, Ohrenschmalz oder doch 
Banane? Anschliessend wurde zu-
sammen eine Mutprobensammlung 
erstellt. Es folgte die grösste Mutprobe: 
Es galt, bei Nacht, Nebel und Kälte ei-
ne hohe Feuerwehrleiter zu er-
klimmen. Fast alle haben es geschafft. 
Als nächste Herausforderung mussten 
eine gruselige Geisterbahn und ein 
Barfusspfad im Keller der Bibliothek 
passiert werden. Beim Erraten gefährli-

cher Berufe wurde viel gelacht. Beim 
abschliessenden Test «Wie risikofreu-
dig bin ich?» hatten die Piranhas 
nochmals einen Auftritt. 

Auch die Schulbibliothek Silvapla-
na-Champfèr führte in diesem Jahr ei-
ne Erzählnacht durch. Hier waren die 
Kinder der ersten bis dritten Klasse aus 
Sils, Silvaplana und Champfèr einge-
laden. Das Motto «Mutig, mutig» be-
gleitete alle durch den Abend. Sich 
blind jemandem anzuvertrauen und 
sich verschiedenen Mutproben zu 
stellen, waren einige der Herausforde -
rungen des Abends. Besonders ein-
drücklich war das Bilderbuchkino mit 
der Geschichte «Mutig, mutig» von 
Lorenz Pauli. Dass Nein-Sagen auch 
sehr viel Mut braucht und gerade die-
ses Nein sehr mutig und nicht feige 
ist, war für die Kinder ein grosses Aha-
Erlebnis.  (Einges.)



IHRe eLeKTRO-PARTNeR  
VOR ORT

electra Buin SA  

Scuol, Zernez 

www.buin.ch

Triulzi AG 

St.Moritz, Silvaplana, Bergün/Bravuogn 

www.triulzi.ch
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Suchen Sie einen ausbaufähigen

Nebenverdienst?

Wir, eine kleine Weinkellerei
aus dem Süden Südtirols,
suchen eine/n motivierte/n

Vertreter/In

für unsere Weine und Grappa
in der Schweiz.

Interessiert, dann schreiben Sie uns

bitte ein Mail an info@arkahof.it

Für Sie
vor Ort.

Via Palüd 1
7500 St.Moritz
T +41 81 833 35 92
www.retogschwend.ch
info@retogschwend.ch

Ihr Spezialist:
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Engadin St. Moritz, die Tourismusorganisation im

inspirierenden Hochtal Oberengadin, hat den Auftrag

das touristische Angebot des Tals weltweit zu

vermarkten.

Per 1. Januar 2018 oder nach Vereinbarung suchen

wir einen

Sie sind die operative Anlaufstelle für alle Interessierten

und Beteiligten. Sie akquirieren, pflegen und betreuen

Lizenznehmer der Marke St. Moritz und der Marke

Engadin und sind Kontakt für alle Anfragen von

potenziellen Lizenznehmern. Sie bearbeiten und koor-

dinieren die Anfragen und betreuen die Lizenznehmer.

Ihr Profil: Fundierte kaufmännische Ausbildung im

Marketingbereich oder ähnliches, mehrjährige Erfahrung

im selbständigen Arbeiten, von Vorteil in der Tourismus-

branche. Sie sind stilsicher in Deutsch und Englisch sowie

von Vorteil auch in Italienisch und Französisch.

Herr Michael Baumann, Personalleiter,

Engadin St. Moritz, Via San Gian 30, 7500 St. Moritz,

Tel. +41 81 830 09 22, www.engadin.stmoritz.ch

michael.baumann@support-engadin.ch

VerantwortlichenMarken und Lizenzen

60-80%, m/w

STELLENANGEBOT

Tourismusorganisation Engadin St. Moritz

Werbe Box

Für alle einheimischen Betriebe
Platzieren Sie ihre Werbung und profitieren 

Sie von den Frequenzen. 
Wo: Beim Kreisel Samedan, Cho d` Punt 26

Wir vermieten monatlich zu guten Preisen: 
Je nach Fläche zwischen

CHF 250.– bis 350.– im Monat.
(Bewilligung von Kanton und Gemeinde 

liegt vor)
Haben Sie Interesse, rufen Sie an:

Tel. 081 833 25 75

the Lion, via Rosatsch 10, 7500 St. Moritz 

« Kundenberater  
Privatkunden und  
Gewerbe im Engadin»

Sie sind bereit für den nächsten Karriereschritt? Profitieren Sie von unserer 
erstklassigen internen Ausbildung und starten Sie mit einem attraktiven 
Kundenportefeuille in eine erfolgreiche Zukunft als Kundenberater Privatkunden  
und Gewerbe.

Hauptaufgaben 
Ihr Aufgabengebiet umfasst den Verkauf von Versicherungs- und Vorsorge- 
lösungen sowie Neuakquisition, Betreuung und Ausbau des bestehenden 
Kundenstammes. Sie analysieren die Bedürfnisse Ihrer Kunden, erkennen die  
Risiken und zeigen ihnen massgeschneiderte Lösungen zur Absicherung auf.  
Als Kundenberater Privatkunden und Gewerbe betreuen Sie Privatkunden sowie  
regionale Klein- und Mittelbetriebe im Bereich von Sach-, Personen- und 
Lebensversicherungen.

Anforderungen 
Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung und sind eine aufge- 
stellte Persönlichkeit, welche gut in der Region vernetzt ist. Wir freuen uns  
auf eine kundenorientierte und kontaktfreudige Person mit hoher Einsatzbereit- 
schaft, die eine neue Herausforderung mit grosser Eigenverantwortung 
schätzt. Bauen Sie Ihre Karriere auf ein solides Fundament: eine starke Marke 
und eine umfassende Produktpalette.  

Ihre Fragen beantwortet Ihnen gerne unser Agenturleiter,  
Herr Alessandro Stuber, Telefon: 081 830 01 35

Zurich, Generalagentur St. Moritz  
Herr Alessandro Stuber 
Cho d’Punt 12, 7503 Samedan 
081 830 01 35, alessandro.stuber@zurich.ch  
www.zurich.ch
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SPITAL OBERENGADIN

Via Nouva 3, 7503 Samedan

T +41 81 851 81 11, F +41 81 851 85 05

www.spital-oberengadin.ch

Dienstag, 28. November 2017, 19.30 Uhr
Podiumsgespräch über Folsäure
im Spital Oberengadin

Mit Frau Maria Walliser, Ex-Skifahrerin
und Botschafterin der schweizerischen
Folsäurestiftung sowie Frau Dr. Ladina
Christoffel, Gynäkologische Chefärztin
Spital Oberengadin.

Eine Anmeldung ist nicht notwendig.
Die Teilnahme ist kostenlos.
Auskunft: T +41 81 851 87 30

Im Anschluss sind Sie herzlich zum
Apéro eingeladen.

Folsäure – ein Lebens-
vitamin für die ganze
Bevölkerung

Spital Oberengadin
Ospidel Engiadin’Ota

CELERINA

Zu vermieten ab sofort 
oder nach Vereinbarung 

Komplett renovierte, familien-
freundliche

4-Zimmer-Wohnung
Mietpreis CHF 1 550.–  
+ CHF 150.– NK

mit Balkon, Gartenbenützung 
und PP im Freien, befindet sich 
an guter Wohnlage abseits vom 
Verkehr

Nähere Auskünfte werden erteilt 
durch:

LEMM IMMOBILIEN AG 
Via Maistra 5, 7500 St. Moritz 
Telefon 081 833 44 66 
Fax 081 833 47 96

Das Leben wird einfacher! 
Wir haben alles was Sie interessieren könnte, 
auf eine Seite gepackt! 

engadin.online

job.engadin.online
immo.engadin.online
blog.engadin.online

engadin.online
Das Portal der Engadiner

Für Gesundheit in Afrika.
SolidarMed ist die Schweizer Organisation für Gesundheit 
in Afrika und verbessert die Gesundheitsversorgung von 
1,5 Millionen Menschen. www.solidarmed.ch PK 80-32443-2

Berghilfe-Projekt  
Nr.8960:  

Neuer Barfussweg  
sorgt für mehr  
Touristen.

Für alle 
Drucksachen

einfarbig
zweifarbig
dreifarbig
vierfarbig…

Menukarten
Weinkarten

Speisekarten
Hotelprospekte

Rechnungen
Briefbogen

Bücher
Kuverts

Jahresberichte
Broschüren

Diplome
Plakate

Preislisten
Programme

Festschriften
Geschäftskarten

Vermählungskarten
Geburtsanzeigen

Obligationen 
Postkarten

Kataloge
usw…

Gammeter Druck
7500 St. Moritz
Tel. 081 837 90 90



immo.engadin.online
Der Immobilienmarkt der Engadiner Ein Portal aus unserem Haus

www.hemmi.photo

Lerne Fotografieren 
Spass mit der Kamera

Samedan 
19:00 - 21:00 Uhr
Do. 30. 11. 2017
Do. 07. 12. 2017
Do. 14. 12. 2017
Do. 21. 12. 2017

www.Fotoschule-Engadin.ch

Foto Kurse

Engadin

Wo die lokalen  
Informationen im  
Mittelpunkt stehen.
Für Abonnemente:  
Tel. 081 837 90 80 oder  
Tel. 081 861 60 60,  
abo@engadinerpost.ch
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Commentar

Cumplichà  
avuonda
NICOLO BASS

Scha a la fin da la radunanza cumünala 
as dumondan dafatta ils iniziants da 
l’iniziativa che chi saja vairamaing gnü 
vuschà, schi es quai bain ün indiz per 
battibuogl e malinclettas. Blers dals 
preschaints in lündeschdi saira a Scuol 
nu savaivan davo la radunanza cumü-
nala scha l’iniziativa «daplü per cum-
prar – damain per parcar» saja gnüda 
sbüttada o brich? Las infuormaziuns 
nun han manà ad ün sclerimaint ed il 
proceder politic es insomma cumplichà 
avuonda. 
Cha affars politics ston gnir deliberats 
da la radunanza cumünala a man da la 
votumaziun a l’urna es amo chapibel. 
Quai pretenda la constituziun cumünala. 
In lündeschdi han ils preschaints in ra-
dunanza cumünala da Scuol gnü da de-
cider per minch’iniziativa trais jadas. La 
prüma decisiun es gnüda tratta sur da 
l’iniziativa sco tala, la seguonda sur da 
la cuntraproposta da la suprastanza cu-
münala e la terza finalmaing per delibe-
rar l’affar politic a man da la votaziun. 
Las votantas ed ils votants in radunanza 
han per exaimpel dit na a l’iniziativa per 
parcar gratuit, dit schi per la cuntrapro-
posta e deliberà quella a man da la vo-
taziun. Cha quistas decisiuns sun vaira-
maing importantas unicamaing per la 
missiva nu d’eira propcha consciaint. 
Quai voul dir, cha eir scha l’iniziativa es 
gnüda sbüttada vain quella in mincha 
cas in marz a l’urna. Ils votants ston lu-
ra decider sur da l’iniziativa, sur da la 
cuntraproposta e finalmaing che varian-
ta chi vain favorisada scha tuottas duos 
variantas vegnan acceptadas. 
Ils preschaints in radunanza d’eiran 
sbarludits. Insomma confus es stat eir 
il fat, cha’ls detagls concrets a reguard 
il concept da parcar nun han pudü gnir 
preschantats. Quai sarà politicamaing 
e fuormalmaing correct, però ils vo-
tants nu vöglian cumprar il giat aint il 
sach. Perquai sto il cumün da Scuol re-
ponderar il proceder ed infuormar de-
tagliadamaing, inschinà sarà il parcar a 
Scuol davo la votumaziun sgüra gratuit. 
nicolo.bass@engadinerpost.ch

Decider tanter iniziativas e cuntrapropostas
Radunanza cumünala d’orientaziun da Scuol in vista a la votumaziun in marz

A chaschun da la radunanza  
cumünala han decis las votantas 
e’ls votants davart duos  
iniziativas. Ils preschaints han 
survgni implü üna prüma invista 
illa strategia da svilup cumünala 
in connex cun l’Agenda 2030.

Il suveran dal cumün da Scuol es gnü 
infuormà in lündeschdi saira a cha-
schun d’üna radunanza cumünala da-
vart la strategia da svilup in connex cun 
l’Agenda 2030. Plünavant s’haja delibe-
rà divers affars per mans da la vota- 
ziun cumünala dals 4 marz. Andit a dis-
cussiun ha dat l’iniziativa «daplü  
per cumprar – damain per parcar» e la 
cuntraproposta da la suprastanza cu-
münala.

«I douvra ün tschert uorden»
In gün da l’on passà vaiva inoltrà üna 
gruppa d’abitants l’iniziativa «daplü 
per cumprar – damain per parcar». Infra 
ün mais vaiva ramassà il comitè d’ini-
ziativa per parkegis gratuits passa 500 
suottascripziuns. Lur desideri es cha’l 
parcar veiculs sün plazzas da parcar uf-
ficialas o marcadas dess esser gratuit per 
ün e minchün e quai sün tuot il territori 
dal cumün. Plünavant dess, tenor ils 
iniziants, gnir elavurà ün regulatori 
special per plazzas da parcar permanen-
tas. La suprastanza cumünala ha suot-
tamiss a la radunanza cumünala üna 
cuntraproposta a quist’iniziativa. Quel-
la prevezza d’elavurar üna ledscha cun 
ün concept da parcar chi s’orientescha 
a differents principis. I dess dar trais zo-
nas cun üna limitaziun disferenzchada, 
cun differentas taxas ed ils principis 
dessan gnir applichats in maniera diffe-
renta. Duos puncts centrals da la nouva 
ledscha sun l’economisaziun disferenz-
chada da las plazzas da parcar e d’avair 
adüna plazzas avuonda pels differents 
adövers. «Nos böt es da chattar üna 
megldra soluziun per la situaziun da 
parcar in cumün e las singulas frac- 
ziuns. I douvra eir qua simplamaing ün 
tschert uorden», ha declerà Christian 
Fanzun, il capo cumünal da Scuol. La 
radunanza cumünala ha decis cun duos 

terz da las vuschs da sustegner la cun-
traproposta da la suprastanza. Uschè 
das-cha il suveran decider al cum-
anzamaint dal mais marz tanter l’ini-
ziativa e la cuntraproposta.

Ün quorum da 15 persunas
In l’artichel 34 da la constituziun cu-
münala esa scrit cha las votaziuns in ra-
dunanza cumünala vegnan fattas aver-
tamaing. Per vuschar per scrutin faja 
dabsögn il consentimaint dad ün quart 
dals votants preschaints. Pro’l cumün 
da Scuol es gnü inoltrà l’iniziativa da 
müdar quist artichel in quel möd chi 
basta sch’ün votant preschaint preten-
da il scrutin. Eir qua ha preschantà la 
suprastanza cumünala üna cuntrapro-
posta. «Cun nos cumpromiss as poja 
eliminar ils dischavantags da la situa- 
ziun actuala e cun ün quorum da 15 
persunas esa plünavant pussibel da 
constatar scha quellas persunas sajan 
propcha votants o brich», ha manzunà 
il capo cumünal. Las votantas e’ls vo-
tants preschaints han decis da 
sustgnair l’iniziativa per mans da la vo-
taziun a l’urna. Eir in quist cas survain 
il suveran dal cumün da Scuol la pussi-
biltà da decider tanter l’iniziativa e la 
cuntraproposta da la suprastanza cu-
münala. 

Sainza grondas discussiuns e cun 
gronda majorità sun gnüts approvats 
divers müdamaints fuormals da la con-
stituziun cumünala. Eir quists müda-
maints vegnan decis definitivamaing 
in marz a l’urna. Plünavant ha infuor-
mà il capo cumünal davart l’avertüra 
da la discoteca da Trü, «e pel restorant 
eschna in tschercha d’ün nouv fitta-
din.» La via illa Val S-charl resta pros-
sem inviern serrada e quai sül traget 
tanter Sasstaglià e S-charl. «Il transport 
fin a Sasstaglià vain organisà cun ün 
urari da bus», ha infuormà Fanzun.

La strategia da svilup cumünala
Insembel cun perits ha elavurà la su-
prastanza cumünala la strategia da svi-
lup cumünala in connex cun l’Agenda 
2030. «La dumonda fundamentala d’ei-
ra cun che cha’l cumün da Scuol gnarà 
confruntà dürant ils prossems 20 ons», 
ha quintà Christian Fanzun. I s’ha eir 
fat la dumonda co cha la politica possa 

promouver l’economia e progets im-
portants. «Cun nossas retscherchas 
vain nus constatà cha la populaziun 
s’ha diminuida i’ls ultims ons.» Tenor il 
capo cumünal po quista constellaziun 
manar a situaziuns criticas pel cumün 
svessa sco eir sül chomp da las plazzas 
da lavur illa regiun. Ils respunsabels dal 
cumün da Scuol han decis da’s concen-
trar a 12 puncts: Tanter oter sun quai las 
pussibiltats turisticas per la stagiun 

L’iniziativa «daplü per cumprar – damain per parcar» e sia cuntraproposta 
vegnan suottamissas a la votaziun a l’urna. fotografia: Annatina Filli

d’inviern e da stà, la digitalisaziun da la 
regiun, il ressort da sandà e da la scola-
ziun. «Nus vain constatà chi fa dabsögn 
d’üna megldra collavuraziun e coordi-
naziun tanter la regiun e tuot ils parte-
naris pertocs.» Eir las spüertas existen-
tas sun, tenor la strategia elavurada, 
d’optimar e da trar plü bain a nüz. Pro 
tuot il process da l’elavuraziun da la 
strategia da svilup dess eir gnir in-
tegrada tuot la populaziun. (anr/afi)

Sur En survain ingon ün palazi da parablas
Sculptuors pronts per fabrichar il stabel in glatsch

Avant trais ons ün labirint  
inglatschà, avant duos ün fö  
i’l glatsch e quist inviern ün  
palazi sco illas parablas: A Sur 
En da Sent vegna darcheu  
fabrichà cun glatsch. 

Sur En es dvantà i’ls ultims ons adüna 
plü ferm ün lö per l’art. Als prüms de-
cember 2010 es gnüda fundada qua 
l’uniun «Art Engiadina Sur En / Sent». 
Manader da gestiun es Wolfgang Boss-
hardt, il proprietari dal camping a Sur 
En. Il böt da l’uniun es da promouver 
l’art e la lavur culturala in Engiadina. 
Daspö 23 ons organiseschan com-
members dad Art Engiadina a Sur En 
d’instà sün l’areal dal camping il sim-
posi internaziunal da sculptuors chi 
lavuran cun lain, marmel ed oters ma-
terials. Implü mantegna l’uniun eir la 
senda da sculpturas i’l god i’ls contu-
orns da la plazza da campar. Sur En es 
dvantà però eir ün center per activitats 
sül glatsch. I’s po pratichar qua il sport 
da trar tschoccas, lura as poja far culs 
patins üna spassegiada tras il god sülla 
via inglatschada e rampignar sü dal 
clucher in glatsch. Illas prosmas eiv-
nas vain s-chaffi a Sur En cun tempera-

turas fraidas e bler’aua ün’ulteriura at-
tracziun. 

Ün’ouvra da duos artists sculptuors
Il böt dals duos collegas sculptuors Da-
niel Cotti e Markus Buschor es da fa-
brichar ün palazi sco illas parablas. 
Quel dess dvantar set meters ot ed avair 
ün diameter da nouv meters. «Ils duos 
artists han bainschi notà lur intenziuns 
e fat ün plan dal palazi», disch Wolf-

gang Bosshardt, «las cumplettaziuns 
ed adattaziuns da quel faran els però 
spontanamaing a Sur En cun fabrichar 
il palazi.» L’entrada da quel prevezzan 
ils artists dad inscenar in fuorma 
d’üna cuntrada invernala sco in üna 
parabla. «Ils indigens ed eir ils giasts 
s’allegran fingià uossa pella nouv’ouv-
ra in glatsch e naiv», cuntinuescha’l, 
dschond ch’el saja persvas cha’ls ar-
tists realisaran a Sur En alch unic. L’in-

Indigens e giasts sun gnüts avant duos ons a tour suot ögl i’l palazi in glatsch a Sur En.  fotografia: Benedict Stecher

auguraziun dal palazi sarà als 24 de-
cember. 

Daniel Cotti, oriund da Sur, abita e 
lavura a Ramosch. Sias lavuors da sculp-
tur e da falegnam til han rendü cun- 
tschaint in tuot il Chantun ed eir sur ils 
cunfins oura. Per l’Expo 2002 per 
exaimpel vaiva’l creà il prototip dal ca-
pricorn cha las scolaras e scolars gri-
schuns han pudü pittürar quel on. La 
scoula da sculptur a Brienz ha’l fre-

quentà insembel cun Markus Buschor 
chi abita e lavura ad Alstätten (SG). 
«Nus collavurain suvent pro progets 
plü gronds, in Grischun ed eir giò la 
Bassa», disch Cotti. Per realisar il proget 
a Sur En cun ün grond local da set me-
ters otezza dovraran ils duos artists var 
50 blocs da glatsch dad ün meter sün 50 
centimeters. «L’entrada faina cun naiv 
ed aua. Tuot tenor la temperatura chi’d 
es, vaja plü svelt o plü plan ed i dà eir  
tuot otras fuormas», declera l’artist, «i 
nu’s po planisar nöglia precis, e quai es 
eir il bel: Sco ulteriur artist güda pro la 
natüra.» 

Il terz proget in glatsch a Sur En
Cun fabricats in glatsch vaiva cumanzà 
a Sur En avant trais ons l’artist tudais-ch 
Martin Hunke. El vaiva fabrichà ün labi-
rint cullas paraids tuot inglatschadas. 
Avant duos ons han Hunke e Daniel 
Cotti collavurà. Els han fabrichà ün 
chastè da glatsch. Schi’d es fraid avuon-
da cumainza la lavur pel proget d’in-
gon, il palazi da parablas, al principi da 
december. Als 24 da december a las 
18.00 sarà lura l’inauguraziun dal pala-
zi. «A Silvester a mezzanot invidaina ad 
ün apero cun schoppa e maruns, ed als 
3 marz til serraina lura darcheu cun ün 
fö i’l glatsch», infuormescha Wolfgang 
Bosshardt.  (anr/fa)
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Soluziun decentrala pel s-chalin ot
Ils capos d’Engiadina Bassa e Val Müstair sustegnan la proposta da la gruppa da proget

Causa il svilup demografic e  
pervi da la concurrenza da las 
scoulas medias es l’avegnir dal 
s-chalin ot in Engiadina Bassa e 
Val Müstair intschert. Sün basa 
da l’analisa da la situaziun 
actuala as prevezza üna via  
cumünaivla. 

Las fusiuns dals cumüns illa Regiun En-
giadina Bassa e Val Müstair, las nouvas 
ledschas i’l sectur da scoula ed eir il svi-
lup demografic cun adüna damain uf-
fants han müdà las cundiziuns da basa 
illa sparta d’educaziun. «Per savair co 
cha la situaziun as preschainta in nossa 
regiun ha decis la conferenza dals presi-
dents, ils capos cumünals da Sami-
gnun, Valsot, Scuol, Zernez e da Val 
Müstair, da far analisar a chaschun 
d’ün stüdi co cha la situaziun actuala as 
preschainta e per sviluppar models pel 
s-chalin ot futur illa regiun», ha declerà 
Victor Peer chi presidiescha la Regiun 
Engiadina Bassa Val Müstair in mardi a 
chaschun d’üna conferenza da pressa. 
Id es gnüda incumbenzada üna gruppa 
da proget chi ha tut per mans quist stü-
di. Coordinà quel han Philipp Gunzin-
ger e Gianna Rauch Poo chi’d es eir ma-
nadra da scoula da Valsot. Implü d’eira 
da la partida in quista gruppa Rico 
Kienz chi maina la gestiun da la regiun 
cumünaivla. Els han preschantà ils 
prüms resultats da lur stüdi. 

Instrucziun da buna qualità
Actualmaing ha la scoula illa Regiun 
Engiadina Bassa Val Müstair ün s-cha-
lin ot in Samignun, ün a Valsot, ün a 
Sent, ün a Scuol, ün a Zernez ed ün a 
Sta. Maria in Val Müstair. «Pigliand ou-
ra in Samignun accumplischan tenor 
prognosa tuot ils lös da scolaziun la pre-
missa legala da 17 scolars», ha quintà 
Philipp Gunzinger, «in vista mezdana 
nu suna periclitats quists lös dal s-cha-
lin ot e l’Uffizi chantunal per scoula po-
pulara attestescha a tuots ün’ota qualità 
da lur sportas.» In Samignun invezza 
esa bainbod damain co 17 scolars. Per-
quai ha fat il cumün in october a la Re-
genza la dumonda per ün permiss spe-
cial. «Per pudair far propostas davart il 
futur s-chalin ot ill regiun vaina exami-
nà differents models», ha dit Gianna 
Rauch Poo. 

Mantegner l’actual o centralisar?
Ils coordinatuors dal proget e la giunta 
da quel, Cla Davaz da Samignun, Mile-

na Horber da Valsot, Gian Caviezel da 
Sent, Jachen Gaudenz da Zernez e Tho-
mas Brülisauer da la Val Müstair, han 
sviluppà quatter models pussibels: Il 
prüm d’eira da mantegner il model da 
fin qua, il s-chalin ot in ses lös. La segu-
onda varianta d’eira da sviluppar ün 
model da cooperaziun cun structuras 
decentralas e coordinaziun centrala. Il 
terz model prevezzaiva üna soluziun 
parzialmaing centrala, il s-chalin ot 
gniss instrui in trais lös, e’l quart model 
üna centralisaziun da tuot l’instrucziun 
dal s-chalin ot in ün lö, «ma sainza defi-
nir ingio», ha dit Philipp Gunzinger. 

Preferi il model da cooperaziun
La gruppa da proget ha congualà ils 
avantags e dischavantags dals diffe-

rents models ed es gnüda unanima-
maing a la medemma conclusiun: 
«Nus eschan da l’avis chi saja il plü ef-
fectiv da realisar il model da co-
operaziun», ha cuntinuà Philipp 
Gunzinger, «cun quist model pon 
gnir nüzziats ils avantags dal pro-
vedimaint decentral illa regiun cul 
gremi central, ils manaders da scoula, 
chi coordineschan las sportas dals dif-
ferents s-chalins ots.» Gronds avan- 
tags da quist model sun, sco cha Gun-
zinger agiundscha, «chi’s po til adat-
tar davoman als bsögns ed a las cir-
cumstanzas actualas e chi nu düress 
lönch per til realisar.» La conferenza 
dals presidents es seguida a la pro-
posta da la cumischiun e tilla ha in-
cumbenzada dad elavurar in detagl il 

Gianna Rauch Poo e Philipp Gunzinger han explichà la proposta da la gruppa da proget. fotografia: Flurin Andry

model da cooperaziun. «Cun quist 
model chi pussibiltescha da trar a nüz 
las sinergias ed istess mantgnair las 
scoulas existentas eschna a l’avis dals 
capos sülla dretta via», ha dit Victor 
Peer, «la premissa es cha’ls cumüns ac-
ceptan als manaders da scoula sco gre-
mi directiv dal s-chalin ot regiunal.» 
Fin da prümavaira cumplettaran las 
commemberas e commembers da la 
gruppa da proget il stüdi culs quaderns 
da dovair ed oter. Lura vain suottamiss 
il model sumgliaint al Center da sandà 
d’Engiadina Bassa (CSEB) ed a la colla-
vuraziun turistica da l’Engiadina Bassa 
e la Val Müstair, al suveran. «Sch’ün 
cumün vess da dir na a quist model til 
realisaina culs oters cumüns», ha con-
clüs Victor Peer.  (anr/fa)

Commentar

Cumpromiss 
politic
NICOLO BASS

L’avegnir da la scoul’ota in Engiadina 
Bassa es fingià lönch ün tema. Illa cul-
minaziun da la crisa a l’Institut Otalpin 
Ftan, cursaivan dafatta ideas da cen-
tralisar tuot il s-chalin ot a Ftan. Davo 
la fusiun dals cumüns e la reorganisa-
ziun da la Regiun ha la Conferenza da 
presidents incumbenzà üna gruppa da 
lavur d’analisar la situaziun da scoula 
in Engiadina Bassa e Val Müstair e da 
preschantar variantas per l’avegnir. 
Quistas variantas sun uossa cun- 
tschaintas e varieschan da mantgnair il 
status quo actual fin pro la centralisa- 
ziun da tuot il s-chalin ot d’Engiadina 
Bassa e Val Müstair in ün lö. La gruppa 
da lavur intuorn Philipp Gunzinger pre-
ferischa ün model da cooperaziun. 
Quist model es eir gnü acceptà da la 
Conferenza da presidents da la Regiun 
Engiadina Bassa Val Müstair. Pro quist 
model as tratta finalmaing eir d’ün 
cumpromiss politic. 
Da quista pretaisa varan ils iniziants 
pac plaschair. Cha tantüna saja quist 
model il resultat logic our da l’analisa e 
cha quista varianta saja eir economica-
maing ragiunaivla. Cha cul model da 
cooperaziun as poja trar a nüz siner- 
gias e chi s’haja muossà eir cun strate-
gias simlas per exaimpel pro’l Center 
da sandà Engiadina Bassa d’avair suc-
cess. Però finalmaing es quist eir la va-
rianta chi fa il plü pac mal als cumüns 
ed a tuot ils pertocs. La scoul’ota re- 
sta nempe sco fin uossa i’ls singuls cu-
müns. E quai sarà ün dals motivs prin-
cipals per survgnir l’acceptanza eir a 
l’urna. Perche l’avegnir da las scoulas 
es ün tema fich emoziunal e nouvas 
soluziuns cun abolir scoulas in cumün 
han grond potenzial da far naufragi. E 
cun quista varianta nu daraja discus- 
siuns a reguard impromischiuns fattas 
per exaimpel dürant il process da fu- 
siun a Scuol: Quella jada vaivan ils poli-
tikers impromiss a la populaziun da 
Sent da matgnair la scoula in cumün 
per nu metter in privel la fusiun. 
Adonta dal cumpromiss politic ha il mo-
del da cooperaziun eir blers avantags. 
Da manzunar esa impustüt eir, cha 
quist model es flexibel e po gnir adattà 
regularmaing a la situaziun actuala. Il 
potenzial per sviluppar inavant il model 
da cooperaziun pass a pass es avant-
man. Uschè esa da sperar cha la quali-
tà da la scoula resta i’l focus. 
nicolo.bass@engadinerpost.ch

La Posta tschercha nouva soluziun
Val Müstair L’adöver e las frequenzas 
illa filiala da posta a Sta. Maria in Val 
Müstair chalan. Tenor üna comunica-
ziun a las medias es La Posta in dis-
cuors cullas instanzas politicas in Val 
Müstair per tscherchar üna nouva so-
luziun. Decisiuns concretas nu sun 
amo gnüdas trattas. 

Teno La Posta sun las frequenzas illa 
filiala da posta a Sta. Maria dürant ils 
ultims ons regressivas. Cha quai saja 
ün svilup chi vain constatà in tuot la 
Svizra. Cha perquai saja La Posta in 
trattativas cul cumün da Val Müstair 
per chattar ün’alternativa. La Posta 
svess favorisescha üna soluziun in  
fuorma da collavuraziun cun ün par-
tenari local, chi pudess integrar il ser-
vezzan da posta in seis affar. Cha qui- 
stas soluziuns s’hajan verifichadas in 
passa 900 lös in Svizra, tanter quels 
per exaimpel eir a Tschierv in Val 
Müstair. A Tschierv exista quista col-
lavuraziun culla butia da cumün da-
spö il 2012. 

La Posta voul organisar ün arran- 
dschamaint d’infuormaziun per la po-
pulaziun da Sta. Maria per infuormar a 

reguard las spüertas e las trattativas. La 
data per quist’infuormaziun publica 
nun es amo cuntschainta. In mincha 
cas infuormescha La Posta cha las trat-
tativas vegnan fattas unicamaing per la 
fracziun da Sta. Maria, cha otras filialas 
da posta in Val Müstair nu sajan pertoc-
cas e cha quellas spüertas restan sco fin 
uossa.  (nba)

Arrandschamaints

«Auf der Plaça del Diamant» a Lavin
La Vouta L’autura catalana Mercé Ro-
doreda es dvantada cuntschainta sün 
tuot il muond cun seis roman «Auf der 
Plaça del Diamant» chi’d es gnü tradüt 
in 27 linguas. Cun insistenza incumpa-
rabla ed emfasa quint’la l’istorgia da 
Natàlia. Üna duonna giuvna attachada 
ferm a las convenziuns chi perda seis 
hom illa guerra civila spagnöla. In sia 
miseria existenziala s’acquist’la forzas 
ch’ella svessa nu vess mai spettà pro sai 
svess. Natàlia rapportescha da quai chi 

tilla capita, quinta in sia maniera naïva 
da sias cumbattas, da seis sömmis, da si-
as visiuns chi tilla molestan. Ils lectuors 
inscuntran ad üna duonna chi’d es 
gnüda fuormada spüramaing da las ex-
perienzas fattas e chi ragiundscha üna 
frankezza persunala chi tilla pussibilte-
scha da nu be laschar capitar la vita, 
d’impersè da tilla tour per mans svessa. 
«Auf der Plaça del Diamant» es gnü scrit 
l’on 1962 in l’exil a Genevra ingio cha 
l’autura ha lavurà sco traductura per Reservaziuns sün info@lavouta.ch

l’Unesco – ün’istorgia our da la guerra 
da quella jada chi’d es actuala hoz plü 
co mai. 

Quist roman in fuorma da teater cun 
Ariela Sarbacher vain preschantà in 
sonda, ils 18 november, a las 20.30, in 
La Vouta a Lavin. Per la redschia es re-
spunsabel Thomas Sarbacher, pel con-
cept musical Michael Wernli. La bar es 
averta a partir da las 18.30.  (protr.)

Arrandschamaint

Ün cudesch d’amis
Lia Rumantscha La Lia Rumantscha 
invida in sonda, ils 18 november, a la ver-
nissascha dal nouv cudesch d’amis. Quist 
cudesch es adattà per uffants da tschinch 
fin ot ons es ed es gnü edi i’l rom dal pro-
get kidsfits.ch. El es disponibel in tuot ils 
idioms ed in rumantsch grischun. Quist 
cudesch respuonda a dumondas allegras, 
directas e divertentas cha be amias ed 
amis san respuonder. La vernissascha ha 
lö a las 16.00 i’l local da cultura dal Bogn 
Engiadina a Scuol.  (protr.)

Duos prelecziuns i’l Cafè Scuntrada
Ftan Aint il Cafè Scuntrada a Ftan han 
lö la prosma fin d’eivna duos arran- 
dschamaints culturals: In sonda, ils 18 
november, a las 17.00, es la vernis-
sascha da purtrets da Tina Planta-
Vital. L’introducziun fa Jon Duri Vital 
intant cha l’artista Tina Planta-Vital 
prelegia alchünas da sias poesias pu- 
blichadas. 

In dumengia, ils 19 november, daja 
ün davomezdi per corp ed orma. La 
gruppa da citras suna plüs tocs e Rut 
Plouda prelegia texts e poesias. L’ins-
cunter, pro’l qual i vain servi tuorta e 
cafè, cumainza a las 14.00. 

Las duonnas dal Cafè Scuntrada a 
Ftan invidan cordialmaing da gnir a  
verer e tadlar. (protr.)

Chatrina Josty prelegia
Chesin Manella In sanda, ils 18 no-
vember, prelegia l’autura giuvna Cha-
trina Josty our da sieu prüm cudesch i’l 
Chesin Manella a Schlarigna. Ils texts 
sun cuorts, avierts, directs. La prelec- 
ziun vain accumpagneda musical-
maing da Cha da Fö, Roland Vögtli da 
Scuol. L’arrandschamaint i’l Chesin 
Manella cumainza a las 17.00.  (protr.)
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La partecipaziun serva al svilup musical
Producziuns libras per solists ed ensembles a Samedan

La filosofia da las Producziuns 
libras per solists ed ensembles 
da l’Uniun da musica dal district 
1 s’ho verificheda düraunt ils  
ultims passa 20 ans.  
Il reglamaint particuler permetta 
da suner avaunt ad üna giuria e 
que sainza squitsch da puncts e 
d’üna rangaziun.

Per l’ündeschevla vouta haun lö quist 
an las Producziuns libras per solists ed 
ensembles. A quist’occurrenza musica-
la as partecipeschan musicantas e mu-
sicants d’instrumaints da fled da tuot 
l’Engiadina e da las Valledas dal süd. 
L’organisaziun ho surpiglio quist an, e 
que per la prüma vouta, üna musica da 
giuvenils. Uschè ho invido la Musica 
giuvenila Divertimento insembel cun 
l’Uniun da musica dal district 1 da’s 
parteciper a quist arrandschamaint 
musical.

Stretta collavuraziun
Ils respunsabels da l’Uniun da musica 
dal district, chi cumpiglia l’Engiadina, 
Samignun, la Val Müstair, il Puschlev e 
la Bergiaglia, s’ingaschan activmaing 
per la promoziun da las musicantas e 
dals musicants da las singulas societeds 
da musica. Ün ulteriur böt es eir da pro-
mouver il perfecziunamaint musical da 
la giuventüna. «Tar quist arrandscha- 
maint do que eir üna collavuraziun 
traunter las societeds da musica e las 
scoulas da musica», manzuna Jachen 
Kienz, president da l’Uniun da musica 
dal district 1, illa comunicaziun als 
mezs da massa. Tenor el sun las scoulas 
da musica indispensablas per la regiun 
e contribueschan lur part pel ringiuvni-
maint e’l rinforzamaint da las societeds 
da musica. «Tuot que capita o in stretta 

collavuraziun traunter las societeds e 
las scoulas da musica o lura culla pro-
moziun individuela da las commem-
bras e’ls commembers.» Las scoulas da 
musica as partecipeschan regulermaing 
eir als arrandschamaints da l’Uniun da 
musica chantunela.

Cun rapport dals experts
Per l’ediziun da quist an da las Pro-
ducziuns libras per solists ed ensem-
bles a Samedan s’haun annunzchos 39 
solists e set ensembles. Cun lur pro-
ducziuns muossan las partecipantas 
e’ls partecipants lur savair e que 

Las Producziuns libras per solists ed ensembles haun lö quist an a Samedan cun üna partecipaziun da record  
tals solists.    fotografia: Annatina Filli

avaunt üna giuria professiunala ed ün 
vast public. «Per bgeras scolaras e sco-
lars da las scoulas da musica es quist 
üna sort prouva generela cuort aunz la 
partecipaziun a la Concurrenza da so-
lists ed ensembles chantunela», de- 
clera Jachen Kienz. Ün punct par-

Las Producziuns libras per solists ed ensembles 
haun lö in sanda, ils 18 november, ill’aula da la 
Chesa Granda da l’Academia Engiadina a Same-
dan. Las producziuns cumainzan a las 8.30 e dü-
ran fin a las 18.00.

ticuler da las Producziuns libras per so-
lists ed ensembles es, ch’a nu vain fat 
musica per ragiundscher bgers puncts 
e per üna buna rangaziun. 

Tuot las partecipantas e’ls parteci-
pants survegnan ün rapport dals ex-
perts e que traunter oter in fuorma 
d’ün discuors cun l’ün o l’oter com-
member da la giuria. «Ils cussagls ed 
inputs dessan servir a minchün per as 
svilupper musicalmaing.» Ün ulteriur 
fat allegraivel pel president da l’Uniun 
da musica dal district 1 es, cha per la 
prüma vouta vain organiso quist ar-
randschamaint d’üna musica da giu-
venils. (anr/afi)

Success daspö  
passa 20 ans

Dal 1996 ho gieu la cumischiun da mu-
sica dal district l’ideja d’organiser ün ar-
randschamaint per solists ed ensembles 
culla pussibilted da suner avaunt ad ex-
perts. Ün an pü tard haun gieu lö las 
prümas Producziuns libras per solists 
ed ensembles a Sent. Il cumanzamaint 
vaivan fat a sieu temp 16 solists ed och 
ensembles. La particularited da quist ar-
randschamaint es il reglamaint unic: 
Quel prevezza ün’occurrenza sainza 
puncts e sainza üna rangaziun. Tuot ils 
partecipants survegnan ün rapport in 
scrit ed haun la pussibilted d’ün dis-
cuors culs experts. Cha quista fuorma 
d’occurrenza s’ho verificheda demuos-
sa mincha duos ans la numerusa parte-
cipaziun da solists ed ensembles da 
l’Engiadina, Samignun, Val Müstair, 
Puschlev e da la Bergiaglia. (anr/afi)

Perseveranza e la paschiun per la natüra
20 pioniers dal Parc Naziunal Svizzer sun units in ün cudesch

D’incuort es cumparü il  
cudesch «Erinnerung an  
Pioniere des Schweizerischen 
Nationalparks». 20 raquints  
preschaintan persunas chi han 
dat in l’ün o l’oter möd lur buol 
al Parc Naziunal Svizzer.

Daspö passa 100 ons vegna perscrutà 
i’l Parc Naziunal Svizzer (PNS). Per 
part d’eiran ils scienziats e perscru- 
taders pioniers in lur retscherchas ed 
observaziuns. Las 20 persunas chi 
vegnan preschantadas i’l cudesch  
«Erinnerung an Pioniere des Schwei-
zerischen Nationalparks», edi da la 
Chasa editura Haupt, nu d’eiran be 
pioniers illa perscrutaziun. Els s’han 
ingaschats cun perseveranza e pa- 
schiun per la scienza e la natüra da-
daint e dadour il Parc Naziunal Sviz-
zer. Diversas da las perscrutaziuns fat-
tas dals 20 pioniers han servi sco basa 
per ulteriuras perscrutaziuns a lunga 
dürada.

Da l’idea al cudesch
L’idea per quist cudesch es nada pro’ls 
autuors Bruno Baur, Jürg Rohner e 
Thomas Scheurer a chaschun da l’on 
da giubileum da 100 ons Parc Naziu-
nal Svizzer. Duos dad els vaivan visità 
üna preschantaziun dal gö liber «Lai-
na Viva» e sun lapro gnüts in discussi-
un cun René Salathé, istoriker ed an-
teriur recter dal Gimnasi Oberwil. 
Qua cha Steivan Brunies d’eira seis 

barba ha’l pudü güdichar las presta- 
ziuns da l’actur Flurin Caviezel da 
Cuoira, chi vaiva giovà a seis temp la 
rolla dal protagonist principal. Per lur 
cudesch s’han laschats inspirar ils 
trais autuors da la metoda «Oral his-
tory» ingio cha persunas s’algordan e 
quintan dal passà. Ils 20 raquints sun 
gnüts registrats o notats da persunas 
chi cugnuschaivan in l’ün o l’oter 
möd als singuls protagonists. «A nus 
d’eira important da survgnir ün’aigna 
o ün’interpretaziun estra da las persu-
nas tschernüdas per nos cudesch», 
manzunan ils autuors. Els s’han decis 
per üna part da quels pioniers chi nu 
vivan plü: «Nus ans eschan consci- 
aints, cha quista collecziun da ra-
quints nu po esser cumpletta.»

Ün pionier da la fundaziun
Tanter ils 20 pioniers da quista publi-
caziun as rechattan eir Steivan Bru-
nies (1877–1953), Josias Braun-
Blanquet (1884–1980), Adolf Nadig 
jun. (1910–2003), Dieter Burckhardt 
(1922–2011), Jachen Könz e Robert 
Schloeth (1927–2012). Ils singuls pur-
trets cumainzan adüna cun ün cuort 
riassunt e lura segua il raquint deta- 
glià dal paraint, dal cuntschaint o col-
lega da lavur. Il cumanzamaint fa Re-
né Salathé cun sias algordanzas a seis 
barba Steivan Brunies, ün dals funda-
tuors dal Parc Naziunal Svizzer. Aca-
demikers da Basilea e da Turich vai-
van al cumanzamaint dal 20avel 
tschientiner la visiun da definir illas 
Alps üna regiun sco reservat da natü-
ra. Cun seis entusiassem e si’incletta 

es Brunies stat bun da persvader a la 
populaziun da l’Engiadina Bassa per 
quist’idea. El d’eira gnü elet sco prüm 
survagliader dal Parc Naziunal ed es 
stat in carica da l’on 1914 fin dal 
1941.

Differentas perscrutaziuns
Ün ulteriur pionier, chi passantaiva la 
gronda part da seis temp illas munto-
gnas grischunas, d’eira il commer- 
ciant Josias Braun-Blanquet da Cuoi-
ra. Seis focus da la perscrutaziun d’ei-
ra la cuvernada natürala cun bos-cha 
dals pas-chs situats i’l god. Per quist 

Il nouv cudesch quinta da 20 pioniers chi s’han ingaschats pel Parc  
Naziunal Svizzer.   fotografia: mad

scopo d’eira Braun-Blanquet ün dals 
prüms chi ha cumanzà a marcar i’l 
Parc Naziunal surfatschas per l’obser-
vaziun a lunga dürada. Ün’otra persu-
na cuntschainta in Engiadina es l’an-
teriur recter dal Lyceum Alpinum a 
Zuoz, Adolf Nadig jun. Sper sia lavur 
illa scoula media til interessaivan ils 
stüdis etomologics e la protecziun da 
la natüra i’l chantun Grischun. I’l 
PNS ha’l examinà funtanas ed auals 
ed ha procurà per üna collecziun da 
muos-chas, da las qualas las larvas vi-
van in l’aua. Nadig ha plünavant 
coordinà dürant bundant 40 ons las 

lavuors d’examinaziun da l’ecologia 
in Engiadina Bassa.

Il prüm directer in plazza plaina
Dieter Burckhardt d’eira il prüm zoo-
log chi s’ha occupà intensivmaing cun 
la populaziun dals tschiervis e da las 
ulteriuras bes-chas d’ungla sfessa i’l 
Parc Naziunal Svizzer. Sias obser-
vaziuns, fattas dürant ils ons 1955 fin 
1957, han servi sco basa pel svilup dal 
management da bes-chas d’ungla sfes-
sa i’l chantun Grischun e per la regula-
ziun da la surpopulaziun dals tschier-
vis i’l PNS. Avant ün on ha quintà 
Jachen Könz sias algordanzas da seis 
temp sco survagliader dal Parc Naziu-
nal e silvicultur da Zernez a si’abiadia 
Gianna Könz. Grazcha a la cumbina- 
ziun da sias duos incumbenzas da la-
vur ha gnü Jachen Könz blers contacts 
culs perscrutaders ed ulteriuras per-
sunas dal PNS. Il prüm directer dal 
Parc Naziunal Svizzer in plazza plaina 
d’eira Robert Schloeth. El es stat da 
l’on 1964 fin dal 1990 in quista carica. 
Sco zoolog ha’l cuntinuà cun la per- 
scrutaziun dal tschiervi cha Dieter 
Burckhardt vaiva inizià. Sco cha Hans-
jörg Blankenhorn manzuna in sia con-
tribuziun, d’eira Schloeth üna persuna 
chi s’ingaschaiva plainamaing per sias 
incumbenzas. «Il Parc Naziunal d’eira 
sia lezcha e seis territori, be sco uman 
nun es el mai rivà i’l ‹biotop engiadi-
nais›.» Il Parc d’eira per el seis 
«sanctuarium», i’l qual ils visitaduors, 
scienziats, perscrutaders e las guard- 
gias dal Parc as vaivan da’s cumportar 
tenor las reglas valablas. (anr/afi)
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Ringraziamento

I famigliari di

José Guntin Fernandez
ringraziano commossi e riconoscenti tutti coloro che hanno espresso in vari modi la 
loro partecipazione al lutto che li ha dolorosamente colpiti.

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre 
Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

St. Moritz, novembre 2017 La famiglia in lutto

Herzlichen Dank
für die grosse Anteilnahme und die vielen Zeichen der 
Wertschätzung und Verbundenheit, die wir beim Ab-
schied von meinem herzensguten Ehemann, unserem 
lieben Bruder, Schwager, Onkel und Götti

Fridolin Heuberger
26. Februar 1937 – 24. Oktober 2017

erfahren durften.

Ihre mündlichen und schriftlichen Beileidsbezeugungen haben uns tief bewegt und 
geben uns Trost und Kraft, den schweren Verlust zu tragen.

Besonders danken möchten wir den Ärzten, den Krankenschwestern und dem Pflege-
team des Kantonsspitals Chur und des Kreisspitals Oberengadin für die medizinische 
Betreuung und die liebevolle Pflege des Verstorbenen.

Ganz herzlich danken wir Herrn Pfarrer Audrius Micka für die würdige Gestaltung des 
Trauergottesdienstes mit den persönlich bezogenen, einfühlsamen und tröstenden 
Worten.

Ein herzliches Dankeschön geht an die Familie Steidle und an Herrn Pius Baumgartner 
für die vielseitige musikalische Umrahmung der Abschiedsfeier und dem berührenden 
Gesang.

Vielen Dank auch an Jessie und Mandy für das vom Götti gewünschte Querflötenspiel 
zu Beginn der Feier.

Wir haben einen wunderbaren Menschen verloren, aber die Erinnerung bleibt.

St. Moritz, im November 2017 Die Trauerfamilie

Zur Erinnerung
Die «Engadiner Post/Posta Ladina» veröffentlicht auf dieser Seite kostenlos Nachrufe für
Verstorbene, die im Engadin, Val Müstair oder Bergell gelebt haben oder aufgewachsen sind. 

Erinnern auch Sie die Leserinnen und Leser der EP/PL in kurzen Worten und mit einem
schönen Bild an einen verstorbenen Verwandten oder guten Bekannten.

Texte und Fotos sind erbeten an redaktion@engadinerpost.ch oder per Brief an Redaktion 
Engadiner Post/Posta Ladina, Via Surpunt 54, Postfach 297, 7500 St. Moritz.

Todesanzeigen und Danksagungen  
in der «Engadiner Post/Posta Ladina» 
aufgeben
Im Todesfall einer oder eines Angehörigen beraten wir 
Sie und helfen Ihnen gerne bei der Auswahl oder Formu-
lierung einer Todesanzeige. 

Sie finden uns im Büro in St. Moritz-Bad, Via Surpunt 54, 
Telefon 081 837 90 00 oder im Büro in Scuol, Stradun 
404, Telefon 081 861 60 60.

Falls Sie bereits eine formulierte Todesanzeige haben, 
können Sie uns diese via E-Mail übermitteln:

stmoritz@publicitas.ch

Die Website der «Engadiner Post/Posta Ladina» hilft bei 
einem Todesfall einer oder eines Angehörigen mit wich-
tigen Informationen weiter: www.engadinerpost.ch

In der Höhe, da fühle ich mich wohl.  
Auf dem Berg, dem Himmel nahe. 
 Engadiner Lebensweisheit
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Bellavita Erlebnisbad und Spa, Via Maistra 178, CH-7504 Pontresina
T +41 818370037, bellavita@pontresina.ch, www.pontresina-bellavita.ch

BELLAVITA ERLEBNISBAD UND SPA
Spa Special

Kerzenabende im Bellavita Spa
12./16.*/20./24./28. November 2017
2./7.*/11./15./19. Dezember 2017
7./11.*/15./19./27. Januar 2018
Ab 17.00 Uhr, * Donnerstags jeweils nur für Damen

Massage-Special
Massage buchen und den Eintritt ins Bellavita
Erlebnisbad und Spa kostenlos dazu erhalten.

Gültig vom 11.11. bis 22.12.2017. Der kostenlose Eintritt

muss am Tag der Massage eingelöst werden. Davon sind

10er-Abos ausgeschlossen.

Massage-Special
Buchen Sie eine Massage
(25, 40 oder 50 Minuten) und
erhalten Sie den Eintritt ins
Bellavita Erlebnisbad und Spa
kostenlos dazu.

Geniessen Sie einen erholsamen Abend bei Kerzenlicht
im Bellavita Spa. Die perfekte Entspannung für kalte
Winterabende ist im regulären Spa-Eintritt inbegriffen.

1./2. DEZEMBER 2017:

PREMIERE

Airport Garage Geronimi SA, Tel. 081/851 00 80, 7503 Samedan • Emil Frey AG, Tel. 081/833 33 33, 7500 St. Moritz • Auto Piz, Tel. 081/850 39 32, 7532 Tschierv

PREMIEREPREMIEREPREMIEREBLACK &WHIT
E TAGE

BEI IHREM

SUBARU-VERTRETER.BEI IHREM 

SUBARU-VERTRETER.
PREMIERE

subaru.ch Unverbindliche Preisempfehlung netto inkl. 8% MWSt. Preisänderungen vorbehalten. Abgebildetes Subaru-XV-Modell: Subaru XV 2.0i AWD Luxury, Lineartronic, 5-türig, 156 PS, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2 159 g/km (35 g/km*), Verbrauch gesamt 7,0 l/100 km, Fr. 36’425.– (inkl. Metallic-Farbe). Subaru XV 1.6i AWD Advantage, Lineartronic, 5-türig, 114 PS, Energieeffizienz-Kategorie F, CO2 145 g/km (32 g/km*), Verbrauch gesamt
6,4 l/100 km, Fr. 25’825.– (Farbe Pure Red, Cool Grey Khaki oder Sunshine Orange). Abgebildetes Impreza-Modell: Impreza 2.0i AWD Luxury, Lineartronic, 5-türig, 156 PS, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2 159 g/km (35 g/km*), Verbrauch gesamt 7,0 l/100 km, Fr. 35’900.– (inkl. Metallic-Farbe). Impreza 1.6i AWD Advantage, Lineartronic, 5-türig, 114 PS, Energieeffizienz-Kategorie F, CO2 140 g/km (31 g/km*), Verbrauch gesamt 6,2 l/100 km,
Fr. 24’150.– (Farbe Pure Red). Durchschnitt aller in der Schweiz verkauften Neuwagenmodelle (markenübergreifend): CO2 134 g/km. *CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder Strombereitstellung.

Sicherheit ohne Aufpreis.
Symmetrical 4x4
Boxermotor
EyeSight Fahrerassistenz-System
Advanced Safety Package1

Lineartronic 1Modelle Swiss Plus und Luxury. 2Firmeninterne Untersuchung basierend auf den Daten des japanischen Instituts für Verkehrsunfallforschung und -datenanalyse.

Wir laden Sie herzlich ein, die Black & White Stars von Subaru zu entdecken. Mit den besten Sicherheitssystemen ihrer Klasse. Zum Beispiel: 84% weniger
Auffahrunfälle dank EyeSight2. Der neue Subaru XV 4x4 und der neue Impreza 4x4. Am 1. und 2. Dezember an den Black & White Tagen bei Ihrem Subaru-Vertreter.

Melden Sie sich jetzt an für eine Probefahrt!

NEW: SUBARU XV 4x4 AB FR. 25’825.– UND IMPREZA 4x4 AB FR. 24’150.–.

Wie läufts den Engadiner 
Teams in der Eishockey-
Meisterschaft? Hier stehts.
Für Abonnemente:  
Tel. 081 837 90 80 oder Tel. 081 861 60 60, abo@engadinerpost.ch
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Von Jodlern, Kleptomanen und Hoteltesterinnen
Ein erstklassiger Unterhaltungsabend in Celerina

Im bis auf den letzten Platz  
besetzten Gemeindesaal in  
Celerina erlebte das Publikum 
einen fröhlichen Konzert- und 
Theaterabend. Die Theatergruppe 
und das Jodelchörli überzeugten. 

Nach einer kurzen Begrüssung durch 
Jürg Pedrun eröffneten Ruth Casutt 
und Toni Ambauen den Konzert- und 
Theaterabend mit feinen Alphorn-
klängen. Unter der Leitung von Ester 
Mottini sang das Oberengadiner Jodel-
chörli vier virtuos vorgetragene Jodel-
lieder. Nach einer kurzen Pause begann 
darauf der mit Spannung erwartete 
Schwank in zwei Akten von Sabina Clo-
esters. 

Eröffnung im Hotel Schöfli 
Die neue Saison steht kurz bevor, und 
im Hotel Schöfli sind alle Angestellten, 
vor allem die Chefin Maya Mäder (Mo-
nique Wohlwend) sehr um die Eröff-
nung besorgt. Das Zimmermädchen 
Berta (Sabine Cloesters) bereitet der 
Hotelière ständig Schwierigkeiten, wel-
che dann das gewissenhafte Zim-
mermädchen Mengia (Claudia Wohl-
wend) ausbaden darf. Frau Anna Meyer 
(Renate Masoner) von der Hotelvereini-
gung kündigt kurzfristig telefonisch ih-
ren Besuch an, mit dem Auftrag, das 
Drei-Sterne-Haus zu überprüfen, ob es 
tatsächlich auch den erhofften vierten 
Stern verdient. Sie wünscht, vom Bahn-

hof abgeholt zu werden. Der italieni -
sche Hausgärtner Roberto (Hubertus 
Fanti), der gerade damit beschäftigt ist, 
den schlecht befestigten Buchstaben 
«L» der Hotelbeschriftung zu reparie-
ren, wird beauftragt, die Hoteltesterin 
am Bahnhof abzuholen. Elvira Steck 
(Andrea Cloesters), eine 97-jährige, 
sehr verwirrte Frau, die mit Sohn Franz 
(Peter Knobel) im Hotel angekommen 

ist, entwischt dem Sohn laufend und 
muss ständig gesucht werden, was der 
Hotelcrew, die mit ihren Saisonvor-
bereitungen mehr als ausgelastet ist, 
zusätzliche Arbeit verursacht. 

Hausgärtner Roberto holt am Bahn-
hof die Hoteltesterin (Ausilia Marchio-
ne-Pelacchi) ab, die aber nicht die rich-
tige Frau Meyer, sondern eine gewiefte 
Diebin ist. Ursula und Heiri Schnegg, 

Auf der Bühne: Elvira Steck mit Sohn Franz, Zimmermädchen Berta, Direktorin Maya Mäder, Hoteltesterin Anna Meyer, Zimmermädchen Mengia, Hausgärtner 
Roberto (von links).     Fotos: Claudio Chiogna

die Hotelbesitzer (Bea Funk und Al-
fredo Tonoli) führen die falsche Teste-
rin persönlich durch alle Räumlich-
keiten und geben ihr damit die 
Gelegenheit, alles was nicht niet- und 
nagelfest ist, in ihre Tasche ein-
zupacken. Wütend betritt die richtige 
Hoteltesterin Anna Meyer, die den Weg 
vom Bahnhof zu Fuss zurücklegen 
musste, das Hotel und droht den Hotel-
besitzern, dass sie sich den vierten 
Stern in den Kamin schreiben können. 
Die Angestellten Roberto, Mengia und 
Berta bangen nun um ihre Stellen. 
Doch es kommt ganz anders: Durch ei-
nen Unfall mit dem schlecht an-
geschraubten «L» verliert Direktorin 
Maya Mäder ihr Gedächtnis. 

Alles kommt gut
Aus Versehen setzt Zimmermädchen 
Berta während einer grossen Dis-
kussion mit der prall gefüllten Diebes-
guttasche die richtige Hoteltesterin 
ausser Gefecht. Als Frau Meyer nach ei-
niger Zeit wieder zu sich kommt, kann 
sie sich an nichts mehr erinnern, aber 
alle können sie überzeugen, dass sie 
den vierten Stern versprochen habe. 
Somit bleibt der Hoteltesterin nichts 
anderes übrig, als diesen auch zu-
zusichern. 

Die Chefin kann sich wieder an alles 
erinnern, ist glücklich und dankt ihren 

Angestellten für deren Einsatz. Das ge-
samte Personal ist froh und dankbar, 
dass es ihre Stelle behalten kann. Unter 
grossem und lang anhaltendem Ap-
plaus verabschiedete sich die Theater-
gruppe Celerina von ihrem be-
geisterten Publikum. 

Hoffen auf ein neues Theaterstück
Sabine Cloesters hat, wie schon letztes 
Jahr, das Theaterstück geschrieben, Re-
gie geführt und dazu noch eine Thea-
terrolle gespielt. Es ist ihr erneut ge-
lungen, eine unglaublich lustige und 
unterhaltsame Komödie auf die Bühne 
zu bringen. Das treue Publikum freute 
sich schon lange im Voraus auf diesen 
Novemberabend mit Jodelgesang, Alp-
hornspiel, Theater und Ländlermusik. 
Und darum hoffen all diese treuen 
Theaterfans, dass Sabine Cloesters mit 
ihrem Talent, ihrem Gespür für span-
nende und lustige Theaterstücke, auch 
im nächsten Jahr mit einem neuen 
Stück alle Theaterfreunde überraschen 
möge.

Zwischen dem ersten und zweiten 
Akt erfreuten die Alphornbläser und 
das Jodelchörli das Publikum nochmals 
mit ihren Melodien und Liedern und 
ernteten ebenfalls den verdienten Ap-
plaus. Anschliessend an alle Darbietun-
gen spielte die bekannte Chapella Alp 
Laret zum Tanz auf.  Claudio Chiogna

«Also blus das Alphorn heut» 
Grosser Andrang beim Konzert des Quintetts rund um Hansruedi Strahm 

Sein erstes Alphorn baute  
Hansruedi Strahm im  
Freilichtmuseum Ballenberg. 
Seither ist er dem Instrument 
mehr als nur zugetan. Und er 
gibt Konzerte – zusammen mit 
weiteren Musikern.

Hansruedi Strahm ist nicht nur be-
geisterter Alphornbläser, er tritt auch 
öffentlich auf. Wie anlässlich des Kon-
zertes «Also blus das Alphorn heut» am 
vergangenen Sonntag, angelehnt an 
den vierten Satz der ersten Sinfonie des 
Komponisten Johannes Brahms. 

Er trat aber nicht alleine auf, er hatte 
musikalische Unterstützung: von einer 
Flötistin, einer Cellistin, einem Pianisten 
und einer weiteren Alphornbläserin.

Der Schauspieler Lorenzo Polin aus 
Samedan verband die verschiedenen 
Darbietungen der Instrumente und er-

zählte im Hotel Laudinella von der Ent-
wicklung des Hirteninstrumentes über 
das Signalhorn von Tibet über den Kau-
kasus bis nach England, wo es sich im 

letzten Jahrhundert als heutiges Alp-
horn schnell verbreitet hatte.

Mit seinem Klavierlehrer Stefano Spo-
setti fand Strahm die richtige Person, 

Das Quintett begeistert beim Konzert «Also blus das Alphorn heut» im  
Hotel Laudinella.  Foto: Rolf Canal

um die geplanten, wenig bekannten 
Stücke darzubieten. Dann waren die 
Flötistin Miriam Ciprini aus Chiaven-
na, die Cellistin Claudine Nagy und Ha-
drawa Klinke Hasler am zweiten Alp-
horn mit von der Partie. In wechselnder 
Besetzung gestaltete sich das Konzert. 

Alphorn und Jazz
Sposetti begann mit der Geschichte, 
wie das Alphorn zu den Menschen 
fand. Es folgte das Duo Strahm/Sposetti 
mit der Richtigstellung, dass das Alp-
horn nicht von Schweizern erfunden 
wurde, sondern in England seinen Ur-
sprung hatte. In «Die Länge macht den 
Unterschied» von Werner Ehrensperger 
waren vor allem die tiefen Töne des Alp-
horns zu hören. Dass das Alphorn auch 
im Jazzkeller zu hören ist, wurde bei der 
Improvisation nach Jester Hairston of-
fensichtlich. Im «Bauerntanz», in-
spiriert von William Henry Squire aus 
der Spätromantik, traten die Naturtöne 
hervor. Gerhard Franz

Das Oberengadiner Jodelchörli bereicherte den Unterhaltungsabend.

Veranstaltung

Sprachen der Liebe
St. Moritz Mirjam Fisch-Köhler vom 
Frauenteam der evangelischen Freikir-
che FMG Celerina referiert am Samstag, 
18. November ab 8.45 Uhr im Hotel 
Laudinella in St. Moritz zum Thema 
«Die fünf Sprachen der Liebe». Sie zeigt 
anhand vieler Beispiele aus dem Alltag, 
wie diese Liebessprachen erkannt und 
angewendet werden können. Es lohnt 
sich, seine eigene und die «Liebes-
sprache» des Partners oder Gegenübers 
kennenzulernen, um die Zeichen der 
Wertschätzung gegenseitig zu ver-
stehen. Frauen aller Altersgruppen tref-
fen sich zum Morgenessen und zum 
Vortrag, Kinder werden nach An-
meldung betreut. Wer Mirjam Fisch 
nochmals hören möchte, ist am Sonn-
tag eingeladen. Die Schwerpunkte sind 
Konflikt bewäl tigung und gewaltfreie 
Kommunika tion. Der Sonntagstalk be-
ginnt ab 9.45 Uhr in der evangelischen 
Freikirche in Celerina.  (Einges.)

Infos und Anmeldung: Tel. 081 828 91 52/
078 737 09 70, oder E-Mail: zmorge@gmx.ch
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DIE FÜNF SPRACHEN DER LIEBE 

MIT MIRJAM FISCH-KÖHLER 
Samstag, 18. November 2017 
ab 08:45 – 11:00 Uhr 
 

Hotel Laudinella, St. Moritz 
 

 Kinderhütedienst 
 

Unkostenbeitrag Fr. 20.-- Frühstücksbuffet u. Vortrag 
 

Anmeldung: 081 828 91 52 / 078 737 09 70 
oder per Mail an zmorge@gmx.ch 
 

Frauenteam der Evang. Freikirche FMG Celerina 

Zu vermieten im historischen Dorfkern von Samedan 
per sofort oder nach Vereinbarung, sehr grosszügige  
4½-Zi-Maisonette Wohnung  
135 m2, Bad/WC, Du/WC, Arvenstube 17. JH, alle 
Räume Parkett, Lift, externer Autoeinstellplatz vorhan-
den, Fr. 2350.– excl. NK ohne Garage NK Fr. 300.– mtl. 
Autoeinstellplatz 150.-/Monat,  
Für Informationen Tel. 081 851 23 23 
Hr. G. B. Camenisch 

stellen.gr.ch

Die Kantonspolizei sucht in Samedan eine/einen

Sicherheitsassistent/-in

Detaillierte Informationen finden Sie unter stellen.gr.ch
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TCS Camping Scuol

Für die Sommersaison 2018 
suchen wir noch folgende Mitar-
beiterin

Recéptionistin / 
Servicemitarbeiterin
Ca. 50 % Anstellung im Stunden-
lohn (idealer Job für Hausfrau-
en, welche 2 bis 3 Tage in der 
Woche arbeiten möchten)

Haben Sie Interesse an dieser 
Stelle in kleinem Team mit 
regem Campingbetrieb? 
Rufen Sie uns an oder senden 
Sie uns Ihre Bewerbungsunter- 
lagen an folgende Adresse:

camping.scuol@tcs.ch 
TCS Training & Freizeit AG 
TCS Camping Scuol 
7550 Scuol 
Tel. 081 864 15 01 
Mobile 079 124 51 72

Auf der Gemeinde Sils wird per 1. Februar 2018 oder 
nach Vereinbarung folgende Stelle frei: 

Saisonstelle Werkgruppenmitarbeiter 
(Winter)
Sie arbeiten jeweils im Winter (wiederkehrend) vom 
1. Dezember bis 30. April (diesen Winter Stellenantritt 
erst ab 1. Februar oder nach Vereinbarung) im Team von 
ca. sieben Mitarbeitern mit, welches den Unterhalt des 
ganzen Strassen-, Loipen- und Wanderwegnetzes, den 
Unterhalt der Sportanlage Muot Marias, die Erstellung 
und den Unterhalt des Eisfeldes, den Auf- und Abbau 
von temporären Infrastrukturen bei Veranstaltungen, 
die Betreuung der Kehrichtsammelstellen sowie die 
Kehrichtsammlung in der Val Fex besorgt. Ein Schwer-
punkt Ihrer Arbeit bildet die Schneeräumung.

Erwartet werden Belastbarkeit und Einsatzfreude. Be-
vorzugterweise haben Sie Erfahrung im Führen von klei-
neren Schneeräumungsfahrzeugen und Loipenmaschi-
nen. Von Vorteil sind eine handwerkliche Ausbildung 
und der Führerausweis Kat. C1. Italienischkenntnisse so-
wie Verständnis für die Belange einer Kurortsgemeinde 
sind unabdingbar.  

Bewerbungen: Bis 24. November 2017 mit den übl. Unter- 
lagen an den Gemeindevorstand Sils i.E./Segl, Via da 
Marias 93, 7514 Sils Maria

Auskünfte: Peter Tomaschett, Gemeindebauamtsleiter 
(Tel. 079 286 77 16)

Sils, 16. November 2017 Der Gemeindevorstand

Gemeinde Sils i.E./Segl

Für unser Alters- und Pflegeheim Chasa Puntota in 
Scuol, suchen wir nach Vereinbarung eine/einen

Qualitätsverantwortliche/r für 20 %
Gerne erwarten wir Ihre elektronische Bewerbung 
bis zum 30. November 2017 an 
p.karvinen@altersheim-scuol.ch

Weitere Angaben finden Sie auf unserer Homepage: 
www.altersheim-scuol.ch

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen 
Frau Päivi Karvinen, Geschäftsleitung, 
Telefon 081 861 21 00, gerne zur Verfügung.
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«Engadiner Post | Posta Ladina»

Ab 1. Dezember 2017

Zuoz

10

3 433 44
Reservieren Sie jetzt Ihr Adventsfenster 

Nr. 3, 4 oder 10 im

«Engadiner Post/ Posta Ladina»-

Adventskalender

Mehr Infos unter Tel. 058 680 91 50
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«Die Zeit der Intransparenz muss ein Ende haben»
Fadri Ramming, Generalsekretär der Regierungskonferenz der Gebirgskantone (RKGK) zum Thema Wasserzins und Wasserkraft

Aussagen des Präsidenten der IG 
Bündner Konzessionsgemeinden, 
Not Carl, haben letzte Woche 
den Bündner Energieminister 
Mario Cavigelli und auch die  
Regierungskonferenz der 
 Gebirgskantone aufhorchen 
 lassen. Fadri Ramming wehrt 
sich gegen Vorwürfe.

JON DUSCHLETTA

«Engadiner Post/Posta Ladina»: Fadri 
Ramming, Sie kämpfen als Generalsekre-
tär der Regierungskonferenz der Gebirgs-
kantone zwar an vorderster Front für die 
Wasserzinsen, stehen aber nur selten 
selbst im Rampenlicht. Weshalb?
Fadri Ramming*: Tatsächlich kämpfe 
ich nach den Wasserzinsrunden von 
1995 bis 1997 und von 2007 bis 2010 
nun bereits zum dritten Mal für die In-
teressen der Gebirgskantone und -ge-
meinden. Ein Lobbyist arbeitet dis-
kret, wirkt im Hintergrund und stellt 
die Sache ins Zentrum. Erwarten Sie 
deshalb nicht, dass ich viel über mei-
ne Arbeit preisgebe, umso mehr, als 
die gegenwärtige Ausmarchung um 
die Wasserzinsen noch lange nicht zu 
Ende ist.

Wie muss man sich solche Verhandlun-
gen konkret vorstellen?
Sämtliche Wasserzinsrunden begannen, 
indem man mit Vertretern der Strom-
branche am Verhandlungstisch nach 
tragfähigen Lösungen suchte. Anders 
als beispielsweise bei paritätischen Ver-
handlungen zu Gesamtarbeitsverträ -
gen, sind diese Verhandlungen nirgends 
gesetzlich verankert. Deshalb haben we-
der Kantone noch die Strombranche 
Anspruch darauf, dass ein allfälliges Ver-
handlungsergebnis dann unverändert 
ins Gesetz übernommen wird. 

Warum dann diese Verhandlungen?
Vergessen wir nicht, dass Gemeinden, 
Kantone und Elektrizitätsgesellschaf -
ten durch sehr langfristige Kon zes si -
onsverträ ge aneinander gebunden 
sind. Da gehört es ganz einfach dazu, 
dass man zuerst miteinander spricht. 
Erst danach kann der Politik ein Signal 
über das Ausmass der Einigkeit oder 
Uneinigkeit gegeben werden. Damit 
lässt sich der politische Prozess fokus-
sieren, auch wenn Bundesrat und Parla-

ment in ihren Entscheidungen völlig 
frei bleiben.

«Die Ausmarchung der 
Wasserzinsen ist noch 
lange nicht zu Ende»

Not Carl, der Präsident der IG der Bündner 
Konzessionsgemeinden, sagte letzte Wo-
che in einem Interview mit der EP/PL, er 
habe nie verstanden, weshalb sich die Ge-
birgskantone in Diskussionen mit den 
Strom konzernen einliessen, ohne vorher 
Transparenz zu verlangen oder eigene Ab-
klärungen zu deren Ertragskraft zu tätigen. 
In den beiden ersten Wasserzins-
runden, an denen ich dabei war, waren 
es die Gebirgskantone, welche in die 
Offensive gegangen sind und Er-
höhungen forderten. Die Branche hat 
sich damals, ohne Vorbedingungen ge-
stellt zu haben, mit uns an den Tisch 
gesetzt. Dieses Mal musste niemand in 
die Offensive gehen, denn im gelten-
den Gesetz ist verankert, dass das heuti-
ge Wasserzinsmaximum bis Ende 2019 
befristet ist. Folglich musste man sich 
rechtzeitig an den Tisch setzen, um 
über eine Lösung für die Zeit ab 1. Janu-
ar 2020 zu sprechen. Selbst Bundesprä-
sidentin Doris Leuthard lud die Par-
teien im April 2016 an den Tisch.

Und was geschah dann?

Zuerst trafen sich technische Verhand-
lungsdelegationen, von – ich sage be-
wusst – Wasserherkunftskantonen, weil 
sich die sieben Gebirgskantone mit den 
Kantonen Aargau und Bern zu-
sammengeschlossen hatten. In den 
Verhandlungen war rasch erkennbar, 
dass die Strombranche Maximal-
forderungen stellte, zu denen wir – 
nicht einmal im Ansatz – Hand bieten 
konnten. 

Deshalb eskalierte die Sache dann 
auf politischer Ebene. Dort stellten die 
Präsidenten der Branchenorgani satio -
nen dann Vorbedingungen, auf welche 
unsere Regierungsräte nicht einge-
treten sind. Die Sitzung war nach 30 
Minuten beendet, und die Verhandlun-
gen galten schon Mitte Juni letzten Jah-
res als gescheitert. Damit war die Sache 
aber nicht abgeschlossen. In unserer 
Interessenvertretung mussten wir erst 
recht aktiv werden.

In welcher Art aktiv?
Es war logisch, dass die Bundesver-
waltung nun, da kein Verhandlungser -
gebnis vorlag, einen Vernehmlassungs-
vorschlag erarbeiten würde. Folglich 
leisteten wir viel Grundlagenarbeit 
und führten laufend Gespräche mit 
zahlreichen Ansprechpartnern. Dabei 
mussten wir auch den Ausgang anderer 
energiepolitischer Geschäfte be-
obachten, so die parlamentarischen 
Verhandlun gen zur Energiestrategie 

Für den in Celerina aufgewachsenen Fadri Ramming bleibt das Thema 
Wasserzinsen weiterhin brandaktuell.  Foto: Susi Haas

2050, die erst im September 2016 abge-
schlossen wurden und bei denen dank 
entspre chen der Interventionen der 
Gebirgskan tone und namentlich der 
Ständeräte aus den Gebirgskantonen 
in letzter Minute Unterstützungen zur 
Wasserkraft aufge nommen worden 
sind. Zudem waren auch die Abstim -
mungen zur Atomaus stiegsinitiative 
und schliesslich auch zur Ener-
giestrategie 2050 abzuwarten.

Not Carls Aussagen, die Gebirgskantone 
wären zu Beginn der Verhandlungen mit 
einer Reduktion von 30 Franken einver-
standen gewesen, das Parlament hätte 
die Lösung durchgewunken und Grau-
bünden hätte damit freiwillig auf 34 Mil-
lionen Franken verzichtet, haben für Un-
mut gesorgt. Weshalb?
Vorweg: Not Carl gebührt Dank und 
Anerkennung für seinen grossen Ein-
satz. Er war an den vorerwähnten Ver-
handlungen aber nicht beteiligt. Uns er-
schliesst sich nicht wirklich, was er mit 
seinen wiederholten Vorwürfen gegen-
über den Gebirgskantonen bezweckt. 
Damit treibt er bloss einen Keil zwi-
schen Gleichgesinnte. Seine Vorwürfe 
sind umso unverständlicher, als er das 
Verhalten unserer Vertreter immer wie-
der auch ausdrücklich lobt. Ich habe 
ihm die Zusammenhänge wiederholt 
dargelegt, wie ich feststellen muss, lei-
der erfolglos.

«Unsinnig zu sagen, 
wir hätten freiwillig 

auf 34 Mio. verzichtet»

Stimmt es aber, dass die Gebirgskanto-
ne mit einer solchen Reduktion einver-
standen gewesen wären? 
Nein, sicher nicht! Das rasche Schei-
tern der Verhandlungen ist Beweis ge-
nug dafür, dass die Gebirgskantone 
schon seit April 2016 eine dezidierte 
Haltung vertreten haben, die sich auf 
eine sorgfältige Vorbereitung aller Was-
serkraftkantone abstützte. Auch die 
von Not Carl präsidierte IG der Kon-
zessionsgemeinden hat ihre Position ja 
unter anderem auf die Studie der Ge-
birgskantone abgestützt. Umso unsin -
niger ist deshalb seine Aussage, die Ge-
birgskantone wären freiwillig mit 
Einnahmeverlusten von 150 Millionen 
Franken – 34 Millionen alleine für 
Graubünden – einverstanden gewesen. 
Mit dieser Klarstellung ist die Sache für 
uns nun aber abgehakt.

 Wie sehen Sie persönlich den Fortgang 
in der Wasserzinspolitik?
Der Handlungsrahmen für den Bundes-
rat ist gesetzt: Erstens ist er gesetzlich 
verpflichtet, eine Lösung für das Was-
serzinsmaximum ab 2020 vorzulegen. 
Zweitens ist sein Vorschlag, das Wasser-
zinsmaximum um 30 Franken zu sen-
ken, in der Vernehmlassung klar durch-
gefallen. 

Wir fordern deshalb, dass das gegen-
wärtige Wasserzinsmaximum von 110 
Franken bis zum Inkrafttreten der neu-
en Strommarktordnung verlängert 
wird. 

Die Botschaft des Bundesrates erwar-
ten wir im Frühling 2018. Damit ist die 
Sache aber nicht vom Tisch.

Sondern?
Im Herbst 2018 wird der Bundesrat sei-
ne Vorstellungen zur neuen Strom-
marktordnung in die Vernehmlassung 
geben. Wir müssen damit rechnen, 
dass er dann auch ein vollständig neues 
Wasserzinsmodell zur Diskussion stel-
len wird. Signale für ein «flexibles» 
Wasserzinsmodell hat er ja bereits 
mehrfach ausgesandt.

Wie positionieren sich die Gebirgskanto-
ne diesbezüglich? 
Wir haben noch nicht im Detail Stel-
lung bezogen, sondern bisher bewusst 
nur einige wichtige Kriterien definiert, 
welche ein solches Modell aus unserer 
Sicht zwingend erfüllen muss, damit 
wir überhaupt in Diskussionen ein-
steigen. 

Zwei davon lauten: Ein neues Wasser-
zinsmodell muss die gesamte Wert-
schöpfung mit einbeziehen, welche die 
Elektrizitätswirtschaft mit der Wasser-
kraft erzielt, denn diese geht weit über 
die blosse Jahresproduktion, die derzeit 
abgegolten wird, hinaus. Und die Elek-
trizitätswirtschaft muss künftig volle 
Transparenz zu Kosten und Erträgen, 
auch jenen in den Muttergesell-
schaften liefern. Man kann nicht über 
ein Modell mit Erfolgsbeteiligung spre-
chen, wenn Intransparenz herrscht. 
Die Zeit der Intransparenz muss ein En-
de haben.

*Fadri Ramming, aufgewachsen in Celerina, ist 
heute Rechtsanwalt und Notar mit eigener Kanzlei 
in Chur. Im Teilmandat ist er Generalsekretär der 
1981 gegründeten Regierungskonferenz der Ge-
birgskantone (RKGK), welcher die Kantone UR, 
OW, NW, GL, GR, TI und VS angehören. Die RKGK 
vertritt die gebirgsspezifischen Anliegen in Fragen 
der Raumordnung, Energie, Tourismus, Verkehr 
und Finanzen gegenüber Bund, Kantonen, Verbän-
den und der Öffentlichkeit.

Wasserzinsen: Die FDP ist zufrieden
Graubünden Die Bündner FDP.Die Libe-
ralen nehmen gemäss einer Medienmit-
teilung mit Befriedigung zur Kenntnis, 
dass der Bundesrat entschieden hat, auf 
eine Reduktion der Wasserzinsen zu ver-
zichten. Eine solche Reduktion hätten 
den Kanton und den Gemeinden ins-
gesamt rund 34 Millionen Franken Min-
dereinnahmen beschert. Für einige der 
Wasserzins-Gemeinden hätte diese Re-
duktion existenzgefährdende, finanzielle 

Veranstaltungen

Hallenfussballturnier des FC Celerina
Samedan Dieses Wochenende findet 
das Hallenfussballturnier des FC Celeri-
na in der Mehrzweckhalle Promulins in 
Samedan statt. 31 Mannschaften aus 
ganz Südbünden, den Kantonen Aar-
gau, Tessin, Zug und Zürich und aus Ita-
lien haben sich für das Turnier ange-
meldet. Turnierbeginn ist am 
Samstagmorgen um 8.00 Uhr. 

Sonntags wird ab 9.00 Uhr gekickt. 
Der Spielplan und weitere Turnierinfor-

mationen sind auf www.fc-celerina.ch 
aufgeschaltet. 

Die FCC-Beiz in der Turnhalle ist 
durchgehend offen.

Im Rahmen des Fussball-Hallen -
turniers steigt ab 22.00 Uhr die «Hot 
Soccer Party» im PIC AS in Samedan 
mit Hits und Evergreens von DJ Reto 
und DJ Nicola. 

Der Eintritt ist frei und ab 18 Jahren 
(Ausweiskontrolle). (Einges.)

Lesung im Gedenken an Ottilia Fanti
St. Moritz Still ist Ottilia Fanti aus un-
serer Mitte gegangen, und still wurde 
sie im Kreise ihrer Lieben zu Grabe ge-
tragen. Aber mit ihrer Stimme hatte sie 
in den Lesungen Heiteres und Besinn-
liches beigetragen, und den Besuchern 
viele schöne Momente geschenkt. Da-
für sind ihr alle sehr dankbar. Mit ei-
genen Texten überraschte Ottilia viele 

Eintritt: 8 Franken, Infos unter 081 836 06 02
 oder kultur@laudinella.ch

Zuhörerinnen und Zuhörer. Teile da-
von werden am Freitag, 17. November 
ab 15.00 Uhr in der Badkirche noch-
mals vorgelesen. Heiteres und Besinn-
liches wird in Gedenken an diese wun-
derbare Frau nochmals erklingen.
  (Einges.)

Absenden der Schützengesellschaft
Schiessen Am vergangenen Samstag 
trafen sich die Aktiv-Mitglieder der 
Schützengesellschaft St. Moritz im Hotel 
Waldhaus am See zum Abschluss der 
Schiesssaison. Auf dem Programm stand 
ein gemütlicher Abend unter Gleichge-
sinnten in Begleitung der Partner. Nach 
einem Nachtessen wurden die Rangver-
kündigungen des Jahresprogramms Ge-
wehr 300 Meter und Gewehr 50 Meter 
verlesen. Schützenkönig 300 Meter in 
der Kategorie A wurde Adrian Staub, ge-

folgt von Pietro Baracchi und Bruno Ne-
grini. In der Kategorie B gewann Patric 
Maissen, auf dem 2. Rang rangierte Erich 
Eichholzer, gefolgt von Beat Mutschler. 
Das Siegertrio beim Kleinkalibergewehr 
heisst Richard Zischg mit Roland Bass 
und Pietro Baracchi. Nach dem schmerz-
lichen Verlust von zwei Aktivmit-
gliedern in diesem Jahr blickt die Schüt-
zengesellschaft nach der Fusion mit den 
Schützen von der «Julia Silvaplana» mit 
Zuversicht in die Zukunft.  (Einges.)

Der Blinde und  
der Elephant

Literatur Am 19. November um 17.00 
Uhr liest Angelika Overath aus ihrem 
neusten Buch «Der Blinde und der Ele-
phant» im Hotel Laudinella. Overath 
ist in Karlsruhe geboren, lebt in Sent 
und hat bereits einige Romane ge-
schrieben. In ihrem neuesten Werk 
schreibt sie über den persischen Dich-
ter Mevlana, für den der Fromme, der 
Gott erkennen möchte, einem Blin-
den, der einen Elefanten abtastet – je 
nachdem, wohin er greift, spürt er et-
was anderes. Und sie erzählt von frem-
den Heimaten, nomadischen Existen-
zen und flüchtigen Gemeinschaften, 
entdeckt den geheimen Alltag der 
Derwische, ein Orchester in den vom 
Terror aufgewühlten Gassen Istanbuls 
oder einen winzigen verräterischen 
Farbtupfer in einem Gemälde von Ru-
bens.  (Einges.)

Eintritt: 8 Franken, Infos unter 081 836 06 02
 oder kultur@laudinella.ch

Einschnitte bedeutet. «Umso mehr ist der 
neue Entscheid aus dem Bundeshaus, die 
Wasserzinsen in der bisherigen Höhe zu 
belassen, zu begrüssen», schreibt die FDP. 
Auch der Bündner Regierung sei für ihre 
klare und unmissverständliche Vernehm -
lassung gegen die geplante Reduktion zu 
danken. Die Bündner FDP wird die wei-
teren Diskussionen über die Wasser-
zinsen mit allfällig neuen Berechnungs-
methoden genauestens beobachten.  (pd)



Traditioneller
Jahresrückblick
mit einem Seitenblick auf den Jahreswechsel in der

Danken Sie Ihren Kunden für ihre Treue im letzten Jahr und wünschen  
ihnen, Freunden und Bekannten alles Gute fürs Jahr 2018 in der traditio- 
nellen Silvesterbeilage.

Gerne beraten wir Sie ganz unverbindlich.

Publicitas AG, Gewerbezentrum Surpunt, 7500 St. Moritz 
Tel. 058 680 91 50, Fax 058 680 91 51, stmoritz@publicitas.ch

Inserateschluss: Freitag, 1. Dezember 2017

www.publicitas.ch/st.moritz

WHERE
GENERATIONS
CELEBRATE.

SINCE 1896.

JAGDF EI ER  «  N I EDERW I LD  »
F R E I T A G ,  0 1 .  D E Z E M B E R  2 0 1 7 ,  A B  1 8 . 4 5  U H R 

Das Badrutt’s Palace Hotel lädt alle Jäger und Nichtjäger zu einem genussvollen Beisammensein rund um die Jagd ein. 
Das Niederwild als zentrales Thema wird Sie durch den Abend begleiten, unter anderem mit einem Referat von  

Martin Moser. Das klassische Wild-Menü und passende erlesene Weine werden musikalisch umrahmt.

3-Gang-Menü und Aperitif inklusive ausgesuchten Weinen und Sof tgetränken CHF 120.00

Reservationen: +41 81 837 26 61, fb@badruttspalace.com

Badrutt’s Palace Hotel, Via Serlas 27, 7500 St. Moritz, Switzerland
Telephone: +41 (0)81 837 1000, Fax: +41 (0)81 837 2999, 
Reservations: +41 (0)81 837 1100, reservations@badruttspalace.com, 
www.badruttspalace.com,        @BadruttsPalace
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Gültig bis 18.11.2017 solange Vorrat

Tempo Papiertaschentücher Classic,
42 × 10 Stück

Coop Lammnierstück, Grossbritannien/Irland/Australien/Neuseeland,
in Selbstbedienung, per 100 g

Coop Poulet, Schweiz, in Selbstbedienung,
2 Stück (100 g = –.66)

Valais AOC Fendant Domherrenwein
2016, 6 × 75 cl (10 cl = –.71)
Auszeichnung: Goldmedaille Sélection
Vins du Valais 2017
Jahrgangsänderungen vorbehalten.
Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren

Appenzeller Fertigfondue 2 x 800 g
(100 g = 1.09)

Coop Primagusto Erdnüsse, Israel, Packung à 400 g.
Intensive Röstung! (100 g = –.99)

Coca-Cola Classic, 6 × 1,5 Liter
(1 Liter = –.87)

Mango (ohne Bio, Coop Primagusto und XXL),
Fairtrade Max Havelaar, Brasilien, per Stück

Super-
preis

9.95

33%
3.75
statt 5.65

Valais AOC Fendant Domherrenwein

27%
ab 2 Stück

1.95
statt 2.70

20%
3.95
statt 4.95

Coca-Cola Classic, 6 × 1,5 Liter Coca-Cola Classic, 6 × 1,5 Liter 

33%
7.80
statt 11.70

40%
31.95
statt 53.70

20%
17.50
statt 22.–

40%
5.95
statt 10.05

xzx

Für Drucksachen: 
Gammeter Druck und Verlag St. Moritz AG

Telefon 081 837 90 90



Fögl d’infuormaziun ufficial dal cumün da Scuol

16 november 2017
Nr. 11

Il Mas-chalch dal cumün da Scuol cumpara üna jada al mais. Ediziuns veglias 
as poja leger sülla pagina d’internet dal cumün www.scuol.net. 

Prosma ediziun: 14 december 2017

Organisatuors d’arrandschamaints pon inoltrar publicaziuns fin il plü tard 
gövgia ils 7 december pro lingua@scuol.net

Reglas
1. No publichain be arrandschamaints chi’d aintran per e-mail. 
2. L’arrandschamaint sto avair üna tscherta importanza per la generalità.
3.  La redacziun decida svess davart la publicaziun e’s resalva eir il dret da scurz-

nir ils texts inoltrats.
Ils cuosts da la publicaziun surpiglia il cumün da Scuol.

Mas-chalch

Büvetta e Chasa Carola, Nairs
La Büvetta oura Nairs es in ün stadi de-
solat e stuvess gnir sanada urgiainta-
maing. Eir il grip illa costa survart chi 
schmacha fa gronds pissers. Ils cuosts 
per la sanaziun cumpletta sun calculats 
cun var 8 fin 10 milliuns francs. 

La società Pro Büvetta less cuntinuar 
cullas trattativas. La suprastanza es 
persvasa cha’l tema «aua» gnarà vieplü 
important per nossa regiun e decida 
perquai:
– dad inoltrar al Chantun la dumonda 

per metter il stabilimaint da la 
Büvetta e da la Chasa Carola suot 
protec ziun da monu maints;

– da propuoner a la radunanza 
cumünala da surdar ils edifizis (al 
mumaint cha tuot es reglà) a la 
fundaziun Pro Büvetta chi surpiglia da 
là davent tuot ils cuosts da gestiun.

Infuormaziuns da la suprastanza cumünala

Surdattas da lavur
Condot da chanalisaziun Pütvia – 
Via Manaröl 

Arrandschamaints

Contribuziuns per societats

Scoulas

Sent: Bazar e stüva da cafè
19 november 2017 a partir da las 13:30 
in Chasa Misoch. Organisatura es la So-
cietà da duonnas da Sent.

Scuol: Teater «La chasa a Montevideo»
24 + 25 november 20:00, 26 november 
14:00; sala cumünala. La gruppa da tea-
ter Scuol giova in lingua rumantscha 
üna cumedgia da Curt Goetz: Ün bap da 
famiglia brav ed onest fa ün’ierta insoli-
ta chi pissera per gronds müdamaints 
ed ün’o tschella surpraisa. Entrada: cre-
schüts 15 francs, uffants e students 
8 francs. Reservaziuns per telefon (081 
864 83 84) tanter las 18 e las 20. 

Scuol: Ateliers d’Advent per uffants 
cun trar chandailas
25 november 2017, 10:00 fin 17:00, 
Bogn Engiadina, local da cultura: Uf-
fants zambrieschan regals da Nadal 
cun differents materials. Cun ustaria/
stüva da cafè. Cuosts: 25 francs per uf-
fant (cumprais tuot ils materials e la 
tschaira per üna chandaila). Predsch da 
famiglia a partir da 3 uffants. Uffants 
ill’età prescolara ston esser accumpo-
gnats d’üna persuna creschüda. Orga-
nisaziun: Scoula Rudolf Steiner Scuol. 

Las societats cun sez in nos cumün sur-
vegnan contribuziuns annualas schi’d ac-
cumplischan tschertas premissas. Ellas 
ston spordscher p. ex. activitats regula-
ras, nun han ingün intent commercial, 
sun politicamaing e confessiunalmaing 
neutralas ed avertas da princip per min-
chün. Las premissas in detagl as chatta 
aint il Reglamaint davart las contribu-
ziuns per la cultura e las societats (art. 2). 
Quist reglamaint sta a disposiziun sülla 
pagina d’internet www.scuol.net (fane-

Tarasp: «Ils laders da Nadal»
Mincha seguond on giouva la scoula 
primara Tarasp ün gö da Nadal. Quist 
on giovaina il gö da chant Ils laders da 
Nadal. La rapreschantaziun ha lö in 
gövgia saira, ils 21 december 2017 illa 
sala Uorgia a las 20.00.

Tarasp: Magia d’Advent a Sparsels 
25 november 2017, 15:00 fin 19:00: 
Marchà d’Advent cun ustaria, musica e 
diversas attracziuns: degustaziun da 
prodots regiunals aint il chastè da 
 Ta rasp, visitas cun guida dal chastè; 
activitats per uffants: ir a sella sün 
asens, tyrolienne, trampolin e zam-
briar. 
Infuormaziuns ed annunzchas per ün 
stand: Barbara Niederhauser, Tel. 079 
256 73 22.

Sent: Festa dals asens
25 november 2017, 20:30, sala da scou-
la. Bal cun musica live ed ustaria da fes-
ta. Organisaziun: Società da musica da 
Sent. www.sent-online.ch

Scuol: Marchà da Nadal 
2 december 2017, 16:00 fin 20:00, Plaz: 
Indigens vendan lur prodots fats a 
man. Ustaria: Musica da giuvenils En-
giadina Bassa. 

Scuol: «Weihnachts-Oratorium – 
einmal anders»
2 december 2017, 17:00, baselgia re-
fuormada. L’oratori da Nadal da Johann 
Sebas tian Bach vain cumbinà cun cum-

strigl electronic) e po gnir retrat eir in 
chasa cumünala.

Id es da far minch’on üna dumonda in 
scrit. Las dumondas pel 2018 sun d’in-
oltrar fin als 31 december 2017. La se-
guainta documainta es d’agiundscher:
– register dals commembers cun nom, 

prenom, adressa ed annada; il di da 
referenza es ils 31 october 2017

– program annual, plan da trena-
maints etc.

posiziuns modernas per coro a capella 
da Peter Appenzeller chi’d es eir il diri-
gent. Ils interprets: Freier Chor Zürich, 
Freier Musikkreis Zürich ed ün quartet 
da solists. Entrada: 30 francs, per uf- 
fants gratuit. Prevendita da bigliets: 
vorverkauf@freierchorzuerich.ch; la cha- 
scha es averta al di dal concert a partir 
da las 16:00. Per ulteriuras infuor-
maziuns: www.freierchorzuerich.ch

Sent: Prelecziun da Nadal
13 december 2017, Grotta da Cultura, 
Schigliana, 20:15 (la bar es averta a 
partir da las 19:30): Prelecziun cul mot-
to «So einen Winter gibt es nicht 
mehr!» cun Selma Mahlknecht (texts) e 
Kurt Gritsch (guitarra). Prosa, lirica, 
scenettas e chanzuns accumpagnadas 
da guitarra dedichadas al la stagiun 
fraida. Las ouvras fan rier, ma eir pon-
derar. Entrada libra, collecta. Per ulte-
riuras infuormaziuns: www.grottada-
cultura.ch

Scuol: Bazar Bogn Engiadina 
14 december 2017, 14:00 fin 18:00, 
passarella: Bazar cun regals fats a man 
e prodots da la regiun. Stüva da cafè 
cun bunas tuortas. 

Inscunters cul capo cumünal
Eir quist on invida il capo a la populaziun da las fracziuns ad ün inscunter. Dürant 
quellas sairadas vain orientà davart temas actuals dal cumün fusiunà. Il capo sta 
eir gugent a disposiziun per tour incunter e respuonder a dumondas chi’d occu-
pan a las abitantas e’ls abitants.

L’occurrenza ha lö in mincha fracziun, e quai las seguaintas sairas:

Scuol 21.11.2017 20:00 BES, local da cultura Scuol 

Tarasp 22.11.2017 20:00 Chasa Uorgia Tarasp

Ftan 24.11.2017 20:00 Chasa cumünala Ftan

Ardez 28.11.2017 20:00 Chasa cumünala Ardez 

Sent 29.11.2017 20:00 Chasa cumünala Misoch Sent

Guarda 30.11.2017 20:00 Chasa da scoula Guarda

Chanzlia cumünala

Invid ad üna radunanza da vaschins

Lündeschdi als 27 november 2017 a las 20:00
in sala cumünala a Scuol

Tractandas

1. Bivgnaint
2. Elecziun da 2 dombravuschs
3. Protocol da l’ultima radunanza: prelecziun ed approvaziun
4.  Dumonda d’ün credit da 24’000 francs pel proget turistic  

«Posiziunar l’aua (minerala)» 
5.  Dumonda d’ün credit dad 80’000 francs per la renovaziun  

da la Tuor ad Ardez
6. Activitats dal cumün da vaschins
7. Orientaziuns
8. Varia

 A numerusa partecipaziun
 Pel cussagl da vaschins:
 Il capo 

– Fanzun AG, Scuol: planisaziun e 
direcziun da fabrica

– Bezzola Denoth SA, Scuol: lavurs 
d’impressari

Büvetta Nairs Fotografia: Marianna Sempert

– rendaquint actual
– colliaziun da banca 
Schi’s tratta d’üna prüma dumonda o in 
cas da müdamaints sun d’agiundscher 
eir ils statüts.

L’adressa per la dumonda es la Chanzlia 
cumünala, Bagnera 170, 7550 Scuol. 
Ulteriuras infuormaziuns dà gugent il 
secretariat (081 861 27 04, secreta-
riat@scuol.net).

Pacs dis avant Nadal as rechattan la-
ders illa baselgia vöda tanter las figüras 
da Nadal. Che ha quai dachefar cun Na-
dal? Scha vus vais buonder e plaschair 
d’ün gö da chant giovà d’üna scoula pi-
tschna, gnit a verer!

Vaschins
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Infos und Adressen: 0848 559 111 oder www.fust.ch

5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer- und 
Installationsservice
Garantieverlängerungen
Mieten statt kaufen 

Schneller Reparaturservice
Testen vor dem Kaufen
Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse 
und Top-Beratung
Alle Geräte im direkten Vergleich

Rundum-Vollservice mit 
Zufriedenheitsgarantie

Waschmaschine
WA 714.1 E
• Spezialprogramme
wie:Wolle, Feinwäsche
Art. Nr. 103018

20 Min. Quick-
programm

Wäschetrockner
TW 727.1 E
• Mit Duvet- und
Wolleprogramm
Art. Nr. 103049

7 kg Fassungs-
vermögen

Waschmaschine
WW 8FK5400UW/WS
• AddWash – Nachladen
vonWäsche während
demWaschvorgang
Art. Nr. 220660

nur

349.–
statt 599.–

-41%

nur

549.–
Tiefpreisgarantie

Einführungspreis

699.–
statt 1499.–

-53%

Keine Angst vor Krampfadern!
(Grosse) Krampfadern durch NEUE LASERVERFAHREN
OHNE OPERATION entfernen!
· ambulant in der Praxis
· ohne Narkose oder Rückenanästhesie
· keine Arbeitsunfähigkeit
· KEIN GUMMISTRUMPF nötig!
· kaum sichtbare Narben!
Besenreiser mit Schaum und Laser entfernen
ohne Gummistrumpf oder Verband!
Lipödeme (dicke Beine) schonend behandeln
mit Laser und Liposculpture!
Ihre Kompetenzpartner:
Venenlaserzentrum St. Gallen, Silberturm, Rorschacherstrasse 150, 9006 St. Gallen, Tel. 0844446699 
Venenlaserzentrum Zürich, Badenerstrasse 29, 8004 Zürich, Tel. 0844446699 
Venenlaserzentrum Chur, Comercialstrasse 32, 7000 Chur, Tel. 081 250 74 49 
Venenlaserzentrum Samedan,  Islas – Cho d’Punt 10, 7503 Samedan, Tel. 081 852 17 27 
Venenlaserzentrum Winterthur, Schaffhauserstrasse 6, 8004 Winterthur, Tel. 052 212 13 39  
Infos unter www.venenlaserzentrum.com, E-Mail: info@venenlaserzentrum.com  
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Weihnachtsausstellung
Blumengalerie St.Moritz

Freitag, 17. November 2017, 16 – 20 Uhr
Samstag, 18. November 2017, 10 – 18 Uhr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Claudia Lischer
und das Blumengalerie Team

www.blumengalerie.ch

Die falsche
Türe Kriminal-

komödie

von Franz Hohler
Donnerstag, 23. 11. 2017, 20.30 h
Freitag, 24. 11. 2017, 20.30 h
Samstag, 25. 11. 2017, 20.30 h
Sonntag, 26. 11. 2017, 15.00 h

Vorverkauf:
St. Moritz Tourist Information
081 837 33 33

Première:

dramatischervereinst.moritz
www.theater-stmoritz.ch
info@theater-stmoritz.ch

Spielort:
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Service-Tag
Lassen Sie Ihre Nähmaschine vom Fachmann 

GRATIS kontrollieren!

Für alle Nähmaschinen-Marken

Jede Maschine (BERNINA, Elna, Husqvarna, 
Pfaff etc.) sollte von Zeit zu Zeit kontrolliert, 

gereinigt und wieder genau eingestellt werden.
Sollte eine Reparatur notwendig sein, 

erstellen wir Ihnen einen Kostenvoranschlag. 
Reparaturen werden nur auf Ihren ausdrücklichen 

Wunsch ausgeführt.

ideas CA
Freitag, 24. November 2017 

9.00 bis 12.00 Uhr / 13.30 bis 17.00 Uhr
Lokalvertretung Bernina:

via da manaröl 683 
scuol 
ideas-CA.ch
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Möchtest du reden?

Kleines oder
grosses Problem?

Telefon Nr. 147
SMS an 147
www.147.ch

Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 
ist immer für dich da!

Telefon Nr. Telefon Nr. T

ist immer für dich da!

Spendenkonto 80-3100-6
projuventute.ch
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Die Webfactory der Engadiner.

Wirkungsvolle 
Webprojekte. 

Modular 
erweiterbar.

Neue Website ab

1800 CHF

www.gammeterweb.ch

Mit gammeter.web und Typo3 ver-
walten Sie Ihre Website selbstständig 
und erhalten volle Flexibilität zu fai-
ren Preisen. Die Website ist modular 
aufgebaut und Erweiterungen kön-
nen jederzeit fl exibel integriert wer-
den. Wir unterstützen Sie auch nach 
der Umsetzung Ihres Webprojekts, 
Beratung und Schulung inbegriff en.  

Für Drucksachen 081 837 90 90

info@gammeterdruck St. Moritz

Die Druckerei der Engadiner.

Lesen Sie die 
komplette EP/PL

als digitale Ausgabe 
auf Ihrem iPad oder  

PC / Mac.

Gratis

Sorgentelefon
für Kinder

0800 55 42 0
weiss Rat und hilft

sorgenhilfe@sorgentelefon.ch
SMS-Beratung 079 257 60 89 

www.sorgentelefon.ch
PC 34-4900-5

Auszeit fällig? 
Jetzt freiwillig in den Bergwald
www.bergwaldprojekt.ch 

Schweizer Skischule    
        Zuoz - La Punt

Mitarbeiter/in Verkauf und Reservation 
(Teil- oder Vollzeit möglich)

Ihre Aufgaben:
· Beratung und Verkauf der verschiedenen 
  Skischulleistungen vor Ort und am Telefon
· Verkauf von Skitickets am Schalter
· Kassawesen und Erfassung sowie Verarbeitung 
 und Buchführung der Tagesgeschäfte
· monatliche Abrechnungen

Ihr Profil:
· Sie haben eine kaufmännische Grundausbildung
· Einsatzbereitschaft für Wochenendarbeit
· fundierte Sprachkenntnisse in Deutsch und Italienisch  
  (Englisch und Französisch von Vorteil)
· gute Umgangsformen, gepflegte Erscheinung

Wir bieten:
Eine abwechslungsreiche Tätigkeit in einem kleinen, 
dynamischen und motivierten Team.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Gudench 
Campell, Skischulleiter, unter Tel. 081 854 11 79

Wir freuen uns über Ihre Bewerbungsunterlagen, 
per E-Mail bis 30.11.2017 an info@ssszuoz.ch

Schweizer Skischule Zuoz - La Punt AG
Sportzentrum Purtum, 7524 Zuoz

Für die kommende Wintersaison 2017/18 
suchen wir ab Mitte Dezember 2017:

 – Die Regionalzeitung



Neues Pächterehepaar für die Promulins-Arena
Samedan Anlässlich der 
letzten Gemeindevor-
standssitzung wurden fol-
gende Traktanden be-
handelt und Beschlüsse 

gefasst:
Neue Pächter für das Restorant Pro-

mulins Arena; Beim Restorant Pro-
mulins Arena steht ein Führungs-
wechsel an. Der derzeitige Pächter 
Claudio Scheiwiller hat das Vertragsver-
hältnis auf Ende April 2018 aufgelöst 
und wird den Betrieb nach vier Jahren 
in neue Hände übergeben. Aufgrund 
der öffentlichen Ausschreibung fiel die 
Wahl auf Alexander Richter und Pau-
lina Rybak. 

Das junge Pächterpaar ist in Samedan 
wohnhaft, verfügt über gute Referenzen 
und vielseitige Erfahrungen in der Gas-
tronomiebranche. Die Betriebsüber-
nahme durch die neuen Gastgeber er-
folgt nahtlos per 1. Mai 2018.

Budget 2018; Das Budget 2018 wurde 
in mehreren Lesungen beraten und zu-
handen der Gemeindeversammlung 
vom 7. Dezember verabschiedet. Mit 
dem Gesetz über den Finanzhaushalt 
des Kantons Graubünden und der Fi-
nanzhaushaltsverordnung für die Ge-
meinden wurden die Grundlagen ge-
schaffen, um bei den Gemeinden das 
Harmonisierte Rechnungslegungs-
modell 2 (HRM2) einzuführen. Den Ge-
meinden wurde eine Übergangsfrist bis 
31. Dezember zur Anpassung ihres Fi-
nanzhaushalts an das Gesetz einge-
räumt. Das HRM2 bezweckt vor allem, 
die Transparenz über die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage (true and fair 
view) sowie die Vergleichbarkeit der 
Rechnungen aller öffentlichen Ge-
meinwesen zu erhöhen. Zugleich wer-
den die Rechnungslegungsmethoden 
der öffentlichen Hand an diejenige der 
Privatwirtschaft angeglichen. Das Bud-
get der Gemeinde Samedan wird nach 
intensiven Vorarbeiten erstmals für das 
Jahr 2018 nach HRM2 erstellt. Die Er-
folgsrechnung schliesst mit einem Auf-
wandüberschuss von knapp einer Milli-
on Franken. Der Cashflow aus der 
operativen Tätigkeit beträgt 2,8 Mio. 
Bei Nettoinvestitionen von 2,3 Mio. er-

gibt sich ein Finanzierungsüberschuss 
von 0,5 Mio. Dem Budget liegt ein un-
veränderter Steuerfuss von 95 Prozent 
der einfachen Kantonssteuer zugrunde. 
Der Massnahmenplan zur Sanierung 
des Finanzhaushaltes wurde in weiten 
Teilen umgesetzt. Dies hat sich positiv 
auf die Gemeinderechnung ausgewirkt.

So konnte die Verschuldung seit An-
fang 2014 von 56 Mio. bis Ende 2017 
auf voraussichtlich 37 Millionen Fran-
ken abgebaut werden. Mit dem Ziel ei-
ner nachhaltigen Entspannung und 
positiven Zahlen ist am beschlossenen 
Massnahmenplan zur Sanierung des Fi-
nanzhaushaltes festzuhalten. Oberstes 
Ziel bleibt die Plafonierung bezie-
hungsweise der weitere Abbau der Ver-
schuldung. Dies wiederum setzt vo-
raus, dass sämtliche anstehenden 
Investitionen zu 100 Prozent aus ei-
genen Mitteln finanziert werden müs-
sen. Dieses Ziel wird mit dem vorliegen-
den Budget erreicht.

Delegation des Lawinendienstes für 
die Val Roseg; Im Rahmen der neuen 
Planung der Gemeindeorganisation 
in Notlagen hat sich die Gemeinde 
Pontresina anerboten, den Lawinen-
dienst für die gesamte Val Roseg 
wahrzunehmen. Die aktuelle ge-
meinsame Organisation des Lawi-
nendienstes für das Rosegtal ist 
schlank, effizient und wirksam. Inso-
fern besteht aus Sicht der Gemeinde 
Samedan kein Handlungsbedarf für 
eine Anpassung der Strukturen und 
Abläufe. Da die Gemeinde Pontresina 
den Lawinendienst ohne grossen Zu-
satzaufwand in die gemeindeeigene 
Lawinenkommission integrieren 
kann, ist dies aber dennoch durchaus 
sinnvoll. Der Gemeindevorstand hat 
in der Folge die Bedingungen für eine 
vollständige Delegation des Lawinen-
dienstes in der Val Roseg an die Ge-
meinde Pontresina formuliert. Nach-
dem sämtliche Diskussionspunkte 
betreffend Perimeter, Pflichten, Haf-
tung, Informationsfluss und Kosten 
in einer Leistungsvereinbarung ge-
regelt werden konnten, erfolgt die 
Übergabe des Lawinendienstes per 1. 
November.

Felssturz in der Val Roseg; Am 4. Sep-
tember hat sich aus dem Gebiet Mar-
gun da l’Alp Prüma ein Felssturz mit ca. 
500 – 1000 m3 ereignet. Als Sofortmass-
nahme wurde der Wanderweg gesperrt. 
Das Amt für Wald und Naturgefahren 
(AWN) wurde in der Folge beauftragt, 
die Lage zu analysieren und der Ge-
meindebehörde allfällige Massnahmen 
vorzuschlagen. Nachdem das AWN in 
seiner Beurteilung zum Schluss kam, 
dass keine Anzeichen für grössere 
Folgeereignisse bestehen, sind aus Sicht 
des integralen Risikomanagements we-
der eine Sperrung des Wanderweges 
noch sonstige Massnahmen er-
forderlich.

Waldentwicklungsplan Graubün-
den; Die bestehenden Waldentwick-
lungspläne (WEP) werden derzeit unter 
der Leitung des kantonalen Forst-
dienstes und unter Mitwirkung der Ge-
meinden überarbeitet. Der Waldent-
wicklungsplan (WEP) ist das zentrale 
Planungs- und Führungsinstrument 
des kantonalen Forstdienstes. Er sichert 
die vielfältigen öffentlichen Interessen 
am Wald – wie Schutz vor Naturgefah-
ren, Holzproduktion, Natur und Land-
schaft, Erholung und Tourismus, Land-
wirtschaft, Wildlebensraum und 
Infrastrukturen – und sorgt für eine 

langfristig nachhaltige Nutzung des 
Waldes. Der WEP umschreibt für das 
gesamte Waldareal die forstlichen Ziel-
vorstellungen und Entwicklungs-
absichten. Erarbeitet wird er durch die 
Regionalforstingenieure in den fünf 
Waldregionen unter Mitwirkung der 
Waldeigentümer, der kantonalen Äm-
ter und der Gemeinden. Der WEP ist 
behördenverbindlich, und die kan-
tonalen und kommunalen Behörden 
sind entsprechend verpflichtet, sich an 
die Planungsergebnisse zu halten und 
diese umzusetzen. Der Gemeindevor-
stand hat sich daher intensiv mit der 
anstehenden Revision auseinander-
gesetzt. In Absprache mit dem Forst-
betrieb Pontresina-Samedan hat der 
Gemeindevorstand im Rahmen des 
Mitwirkungsverfahrens diverse An-
träge betreffend das Territorialgebiet 
Samedan eingereicht.

Pachtvertrag mit der Alp- und Sen-
nereigenossenschaft Samedan; Die 
Nutzung der Alpweiden durch die Alp- 
und Sennereigenossenschaft Samedan 
ist in einem Pachtvertrag aus dem Jahr 
2001 geregelt. Basis dafür bildete die 
damalige vollständige Neuausrichtung 
der Alpbewirtschaftung und die damit 
verbundenen Investitionen in die In-
frastruktur. Mit dem Ziel des In-

vestitionsschutzes wurde die Alp- und 
Sennereigenossenschaft zur Bildung 
von jährlichen Rückstellungen ver-
pflichtet, was sich aus heutiger Sicht als 
nicht mehr nötig erweist. Der Ge-
meindevorstand hat einen neuen 
Pachtvertrag genehmigt, in welchem 
rückwirkend ab 1.1.2017 darauf ver-
zichtet wird. Im Gegenzug wird auch 
der Pachtzins erhöht und der jährliche 
Betriebsbeitrag der Gemeinde auf-
gehoben.

Delegierte für regionale Trägerschaf-
ten; Die Konferenz der Gemeinden hat 
vor Kurzem die obersten Organe der 
neuen Trägerschaften gewählt. Es han-
delt sich dabei um die Flughafenkon-
ferenz, um die Delegiertenversamm-
lung Öffentlicher Verkehr, um den 
Stiftungsrat Gesundheitsversorgung 
Oberengadin und um die Generalver-
sammlung Promulins AG. Jede Ge-
meinde hat Anrecht auf die Entsen-
dung eines Delegierten. Folgende 
Gemeindedelegierte wurden be-
stimmt: Paulo La Fata für die Flugha-
fenkonferenz, Gian Sutter für die Dele-
giertenversammlung ÖV, Jon Fadri 
Huder für den Stiftungsrat Gesund-
heitsversorgung Oberengadin, Andry 
Niggli für Generalversammlung Pro-
mulins AG.  (pre)

Il proget per integrer la posta ill’infurmaziun turistica illa staziun es sün buna via
Zuoz In occasiun da sias 
tschantedas düraunt ils 
mais avuost e settember 
ho il cussagl cumünel da 
Zuoz traunter oter decis il 
seguaint:

Fabricas / A las seguaintas dumandas 
da fabrica ho il cussagl aderieu e rela-
scho ils permiss:

Thomas e Beatrice Stiefel, Turich: per 
üna sanaziun interna, construcziun re-
misa per autos e terrassa d’üert, Chesa 
Cruschetta in Surmulins

Johannes Cordett, Zuoz: per la trans-
furmaziun da l’ufficina existenta in 
ün’abitaziun primaria, Chesa Cordett 
in San Bastiaun

Romito AG, Chesa Gregori, Zuoz: per 
l’installaziun d’ün s-chodamaint aint 
ils chanels da tet, Chesa Gregori

Giovanna Brunies Geer, Zuoz: in-
grandimaint e sanaziun da la stalla 
existenta, Dorta, deliberaziun da la du-
manda BAB a maun dals uffizis chant-
unels

Vschinauncha da Zuoz: sanaziun dal 
stand da tir ed installaziun d’ün nouv 
sistem da tschüffaballas, Suotarivas, de-
liberaziun da la dumanda BAB a maun 
dals uffizis chantunels

Societed La Diagonela Zuoz: duman-
da per la montascha d’üna reclama vi 
da la chesina dal Golf, Resgia

Agricultura / Contrats da fittaunza 
per las alps Belvair/Es-cha e Timun: Il 
cussagl discuta l’agir per scriver our las 
duos alps. Ün punct es quel scha tar 
l’alp Es-cha Dadains dess gnir scrit our 
be la stalla u eir la part abitabla e tenor 
che argumaints cha interessents paun 
gnir resguardos scu indigens u na. Impü 
discuta il cussagl scu cha’s po calculer 
ils fits pels pasculs, pels edifizis e per la 
chascharia in möd separo. Eir l’adöver 
turistic da la tegia e chascharia dess gnir 
formulo aint il contrat da fittaunza. A 
reguard il pascul sün Albanas decida il 
cussagl cha tel stu gnir miss in saiv per 
eviter dans vi da las scarpadas nouvas 
chi vegnan fattas in connex culla sana-
ziun da la via sü tals repars. Las saivs 
moviblas stöglian gnir installedas ed al-
luntanedas dal fittadin. Il plan per-
tuchand fuorma üna part integrela dal 
contrat da fittaunza. 

Finanzas / Dumandas da sustegn fi-
nanziel: Las vschinaunchas da la regiun 
Malögia haun decis da sustgnair la 
vschinauncha da Bregaglia in connex 
cullas boudas da Bondo cun ün sustegn 

finanziel. Il cussagl decida da con-
tribuir ün import da 10 000 francs scu 
agüd immediat. 

Commerzi e misteraunza, turissem / 
Dumanda da princip baunchins indivi-
duels: Ad aintran adüna darcho du-
mandas da privats chi vöglian fer fer 
baunchins individuels in lain cun ins-
cripziuns scu algordanza per confami-
liers etc. Per cha que nu detta ün batti-
buogl da baunchins decida il cussagl da 
relascher ün reglamaint chi vain pub-
licho sülla pagina d’internet.

Affers da sandet / Cunvegna da pres-
taziun ospidel Engiadin’Ota: Zieva cha 
la radunanza cumünela ho già fat bun 
varsaquauntas cunvegnas da prestazi-
un in connex cun organisaziuns re-
giunelas es intaunt eir pronta la cun-
vegna chi regla l’andamaint traunter 
las vschinaunchas da l’Engiadin’Ota e 
la fundaziun da provedimaint da san-
det Engiadin’Ota. Zieva cuorta discussi-
un decida il cussagl da suottametter eir 
quista cunvegna a la prosma radunanza 
cumünela. 

Commerzi e misteraunza, turissem / 
Innaivaziun loipa da passlung – futur 
agir: Il proget uriund prevezza cuosts da 
ca. 1,7 milliuns francs aunz con-

tribuziuns e subvenziuns. Eir la vschi-
nauncha da S-chanf as partecipess vi 
dals cuosts. Intaunt as ho elavuro üna 
varianta nouva chi prevezza da bain-
schi nüzzager il s-chev da las ouvras 
electricas düraunt la sted 2018 e d’in-
staller üna lingia d’ova d’ota pressiun, 
ma da spetter giò cull’installaziun d’in-
driz tecnics per innaiver. La lingia d’ova 
serva d’üna vart ad üna futura innaiva-
ziun ma eir scu lingia d’ova d’emergen-
za traunter las duos vschinaunchas. Il 
cussagl decida da perseguiter il proget.

Infurmaziuns our da tschantedas da 
cumischiuns: 

Revisiun parziela charta da prievels: 
ün privat ho fat fer ün cunter-stüdi da la 
nouva charta da prievels ed ho 
survgnieu radschun. Suot quista glüsch 
decida il cussagl cha eir la vschinaun-
cha lascha examiner la nouva charta 
dal indschegner chi ho fat il cunter-stü-
di per guarder scha’ls nouvs cunfins in 
Paun Chod ed impustüt sü Purtum sun 
corrects. 

Planisaziun glatsch artificiel: la cu-
mischiun da planisaziun ho discuto la 
tematica ed es riveda a la conclusiun 
cha üna tela planisaziun fo part dal 
proget dal plan directiv da planisaziun 

e dess gnir elavureda in quella pro-
cedura.

Cumischiun da turissem: il proget 
nouv «Kinderland Purtum» da la scoula 
da skis es sün buna via. A reguard il bus 
local es la cumischiun da l’avis da nun 
abolir la lingia 2. Siand cha’ls parkegis 
sün Albanas nun existan pü es però da 
fer ponderaziuns sur dal traget e’ls ura-
ris dals bus. 

Situaziun posta Zuoz: ad ho gieu ün 
supralö culs respunsabels da la posta 
per integrer la posta da Zuoz ill’infur-
maziun turistica illa staziun. Il proget es 
sün buna via ed ad es da fer quint ch’el 
pudaro gnir realiso zieva la prosma sta-
giun d’inviern.

Varia: I’l ram dal proget Zuoz 2020 
vain spüert eir quist utuon ün nouv cu-
ors da Rumauntsch. Eir il tavulin suot la 
bachetta da Albert Gaudenz ho darcho 
lö, cumanzand ils 30 october 2017 fin 
aunz Nadel adüna lündeschdi saira las 
18:00 cun ün program vario ed interes-
sant.

Las prouvas da l’ova da baiver cum-
prouvan üna buna qualited d’ova.

Il proget inscunter per giuvenils ho 
piglio svung cun 40 annunzchas, que 
chi’d es ourdvart allegraivel. (cd)

Das Restaruant in der Promulins-Arena bekommt ein neues Pächterpaar.   Foto: Rolf Canal/Gemeinde Samedan
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WETTERLAGE

Die Tiefs und ihre Frontensysteme über Nordeuropa und dem Mittelmeer-
raum werden durch eine Hochdruckbrücke noch auf Distanz gehalten. 
Bis zum Wochenende wird dieses Hoch dann aber weitgehend abgebaut.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE DONNERSTAG

Frühwinterliche Inversionswetterlage! Hoher Luftdruck sorgt in ganz 
Südbünden für Sonnenschein pur von früh bis spät. Erst zum Abend hin 
ziehen einige hohe, harmlose Wolken durch. Ansonsten tut sich beim 
Wetter nur wenig und das gilt auch für den morgigen Freitag. Bei den 
Temperaturen verbleiben wir in den Tälern auf der frühwinterlichen Seite, 
wobei sich das typische Muster einer Hochdruckwetterlage während der 
kalten Jahreszeit zeigt. Vor allem in den schattigen Talbereichen ist es 
auch tagsüber oftmals deutlich kälter als in den Regionen darüber. Die 
wärmsten Temperaturen treten um die Mittagszeit in den sonnigen 
Hanglagen oberhalb dieser Inversionsschicht auf. 

BERGWETTER

Die trockene und klare Luft sorgt im Hochgebirge für eine ungetrübte 
Fernsicht. Der Wind ist kaum zu spüren und die Frostgrenze liegt bei 
2600 Meter. Einzelne Wolken ziehen deutlich über Gipfelniveau dahin. 

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Freitag Samstag Sonntag

Scuol
– 7°/6°

Zernez
– 10°/3°

Sta. Maria
– 4°/6°

St. Moritz
– 11°/4°

Poschiavo
– 3°/10°

Castasegna
– 2°/10°

Temperaturen: min./max.

DIE TEMPERATUREN GESTERN UM 08.00 UHR

Sils-Maria (1803 m) – 8° Sta. Maria (1390 m) –  3°
Corvatsch (3315 m) – 5° Buffalora (1970 m) – 15°
Samedan/Flugplatz (1705 m) – 15° Vicosoprano (1067 m)       2°  
Scuol (1286 m) – 8° Poschiavo/Robbia (1078 m)– 2  ° 
Motta Naluns (2142 m) – 4°
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Eine erste Ladung Albulagestein
«Spatenstich» für die RhB-Doppelspur Bever – Samedan

Im Herbst 2019 soll die neue 
Doppelspur zwischen Bever und 
Samedan in Betrieb gehen und 
die Albula- und Engadinerlinie 
der RhB entflechten. Danach 
wird der Bahnhof Bever ein Jahr 
lang umfassend umgebaut. 

JON DUSCHLETTA

Eindrücklicher hätte der stellver-
tretende RhB-Direktor und Leiter In-
frastruktur, Christian Florin, nicht auf 
die Dringlichkeit der Doppelspur zwi-
schen Bever und Samedan aufmerksam 
machen können. Er und sein Begleit-
tross, darunter Ronald Menzi vom Bun-
desamt für Verkehr (BAV), trafen mit 
der Rhätischen Bahn via Chur mit einer 
rund viertelstündigen Verspätung in 
Bever ein. Florins Kommentar: «Wir 
hatten schon auf der ganzen Strecke 
Verspätung, und weil nur ganz wenige 
Doppelspurstrecken existieren, auch 
keine Chance die Verspätung auf-
zuholen.» 

6,4 Milliarden für Bahninfrastruktur
Das soll dank dem nationalen Projekt 
«Bahninfrastruktur-Ausbauschritt Step 
2025» in naher Zukunft anders werden. 
Rund 6,4 Milliarden Franken investiert 
der Bund in den nächsten Jahren in die 
Bahninfrastruktur. Möglich wurde 
dies, weil Volk und Stände am 9. Febru-
ar 2014 den Bundesbeschluss über die 
Finanzierung und den Ausbau der Ei-
senbahninfrastruktur (FABI) mit 62 
Prozent Ja-Stimmen angenommen hat-
ten. «Davon profitiert nun die ganze 
Schweiz und auch Graubünden», sagte 
der in der BAV-Sektion Grossprojekte 
für die Ausbauschritte verantwortliche 
Ronald Menzi anlässlich der Spaten-
stichfeier am Dienstag in Bever. 120 
Millionen Franken aus dem FABI-Topf 
fliessen im Kanton in verschiedene Pro-
jekte, so in die Doppelspurstrecken zwi-
schen Landquart und Malans res-
pektive zwischen Bever und Samedan 
oder auch in die Optimierung des Um-
steigebahnhofs Sagliains. «Das vor-
liegende Doppelspurprojekt Bever – Sa-
medan ist das erste Step-25-Projekt – 
wir dürfen Freude haben», so Menzi. 

Zwei zusammenhängende Projekte
Auf dem Streckennetz der RhB beein-
trächtigen laut Christian Florin vorab 
zwei Nadelöhre den Verkehrsfluss: Bei 

Reichenau, wo die Albulalinie mit jener 
aus der Surselva zusammentrifft, wird 
der bestehende Engpass aktuell mit 
dem Bau einer neuen Brücke elimi-
niert. Und im Oberengadin werden 
gleich 52 Millionen Franken in die Ent-
flechtung der Albula- mit der Engadi-
nerlinie und den Ausbau des Bahnhofs 
Bever investiert.

Seit einer Woche liegt die nötige Bau-
bewilligung für die Doppelspur auf dem 
Tisch. «Sie ist rechtskräftig und listet 
verschiedene Auflagen auf, aber wir 
konnten alle Einsprachen ausräumen», 
so Christian Florin. Der Baustellenplatz 
bei Bever – er liegt auf Samedner Ge-
meindegebiet – ist erstellt, und bis Ende 
November werden noch Vorschüttun -
gen erfolgen. Danach sei witterungs-
bedingt bis März erst mal Schluss, sagte 
Florin. Vor der Aufschüttung des neuen 

Bahndamms südlich des bestehenden, 
musste eine grosse Kreuzotter popu la -
tion umgesiedelt werden (siehe «Enga-
diner Post/Posta Ladina» vom 22. Juni). 

950 Güterwagen mit Albulagestein
Für den neuen Bahndamm sind rund 
19 000 Kubikmeter Schüttmaterial not-
wendig. Dieses kommt vom Ausbruch 
aus dem Südportal des neuen Albula-
tunnels II bei Spinas. Das Material wird 
dort aufbereitet und mittels Bahn an 
die Doppelspurbaustelle gefahren. 
Rund 950 Güterwagenladungen wer-
den für die 1,4 Kilometer lange, neue 
Spur nötig sein. Einmal fertiggestellt, 
wird die Doppelspur dank der Möglich-
keit Züge kreuzen zu lassen, die Fahr-
planstabilität verbessern, Wartezeiten 
und auch die Fahrzeit zwischen St. Mo-
ritz, Klosters und Landquart verkürzen.  

Anstelle eines herkömmlichen Spatenstichs wurde am Dienstagvormittag bei Bever eine erste von insgesamt rund 
950 Wagenladungen Ausbruchmaterial aus dem Albulatunnel ausgekippt.   Foto: Jon Duschletta

Von den 52 Millionen Franken Pro-
jektkosten fliessen alleine 27 in den Aus-
bau des Bahnhofs Bever. Der zuständige 
RhB-Projektleiter, Roland Krause, sagte: 
«Im März 2020, gleich nach dem Enga-
din Skimarathon, wird mit dem Umbau 
begonnen.» Dieser umfasst eine Rund-
umerneuerung von Fahrleitung, Gleis-
anlagen und Bahntechnik. Zudem wird 
der Bahnhof mit Unterführung, Lift und 
einem neuen Mittelperron behinderten-
gerecht umgebaut. Über dem rund 180 
Meter langen Mittelperron wird dereinst 
das historische Perrondach des St. Morit-
zer Bahnhofs thronen, welches der dor-
tigen Bahnhofsmodernisierung weichen 
musste. Gemäss Krause werde zurzeit mit 
der Gemeinde Bever auch noch geprüft, 
inwieweit die Unterführung Richtung In-
dustriequartier und Naherholungsgebiet 
weitergeführt werden kann.
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EP-Praktikantin 
 Muriel Wolfisberg

In eigener Sache Die 20-jährige 
Scuolerin Muriel Anna Wolfisberg ver-
stärkt in den nächsten sechs Monaten 
die Redaktion der «Engadiner Post/
Posta Ladina» in St. Moritz und Scuol. 
Sie absolvierte die Fachmittelschule am 
Hochalpinen Institut Ftan und belegte 
dort als Schwerpunktfach «Soziale Ar-
beit». 

Das journalistische Praktikum ge-
hört, verbunden mit einer Fachmaturi-
tätsarbeit, zu ihrem Ausbildungspro-
gramm. Schreiben, Darstellen oder 
Gestalten bedeuten ihr viel, genauso 
auch Sprachen. So beschäftigt sie sich 
neben Deutsch und Romanisch be-
sonders gerne auch mit der englischen 
Sprache. Nach Abschluss der Fachma-
turität möchte Wolfisberg das bisher 
Erlernte in das dreijährige Bachelor-
studium «Multimedia Production» an 
der Churer HTW einfliessen lassen. 
Vom Praktikum bei der EP/PL erhofft 
sich Wolfisberg nicht zuletzt ihre Sach- 
und Sozialkompetenz weiter ausbauen 
zu können, um ihrem Ziel einen wei-
teren Schritt näherzukommen.  

Dass Muriel Wolfisberg schreiben 
kann, hat sie unlängst wieder bewiesen. 
Sie gehörte nämlich zu jenen 30 Ju-
gendlichen, welche im April dieses Jah-
res am Final des schweizerischen 
Sprachwettbewerbs Linguissimo teil-
nehmen durften.  (jd)

Die neue EP/PL-Praktikantin Muriel 
Wolfisberg.          Foto: Jon Duschletta


